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Markt Winzer
Dahoam im Markt der Möglichkeiten
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Dahoam in Winzer
do geht’s uns guad.Nachrichten 

aus dem Rathaus wenn Sie dieses Gemeindeblatt in Ihren Händen halten, be-
ginnt der ereignisreiche Monat September. Noch sind Fe-
rien und die Menschen suchen nach Erholung und Freude 
im Leben. Doch gleich zu Beginn des Monats startet für vie-
le junge Menschen ein neuer Lebensabschnitt. Denjenigen, 
die im September eine weiterführende Schule besuchen, 
eine Lehrstelle oder eine neue Arbeit antreten, wünsche 
ich viel Erfolg und Glück im neuen Lebensabschnitt. 
Für viele Kinder beginnt nun das Kindergartenleben. In 
unseren beiden Kindergärten Sankt Anna und Sankt Peter 
und Paul sind die besten Voraussetzungen geschaffen, 
Ihre Kinder bestmöglich zu betreuen. Die Vorschulkinder 
werden bestens auf die Grundschule eingestimmt. Die 
Vorbereitungen für die neue Kinderkrippe in Neßlbach sind 
soweit abgeschlossen. Wir können also theoretisch und 
aber auch praktisch (voraussichtlich) Mitte September 2023 
mit der provisorischen Kinderkrippe starten. 
Für die Erstklässler startet ebenfalls ein neuer Abschnitt im 
Leben. Sie besuchen nun unsere Grundschule in Winzer. 
Wir wollen uns alle glücklich schätzen, dass eine so tolle 
Schule in unserem Markt erhalten werden kann. Unsere 
Lehrkräfte und Betreuerinnen und Betreuer setzen alles 
daran, das nötige Rüstzeug für das weitere Leben zu ge-
ben. Auch der Markt Winzer versucht immer bestmöglich 
zu einem positiven Umfeld in unseren Erziehungseinrich-
tungen beizutragen. Die dazugehörige Ausstattung soll 
immer auf dem neuesten Stand sein. 
Ein weiteres wichtiges Ereignis ist die stattfindende Land-
tagswahl im Oktober. Wie immer bitte ich Sie, Ihre demo-
kratischen Grundrechte wahrzunehmen und zur Wahl 
zu gehen. Wir haben Gott sei Dank eine Demokratie und 
ein Wahlrecht. Dies sollten wir auch nutzen und unseren 
Willen kund tun. Ich wäre sehr stolz, wenn wir uns nicht 
immer auf den letzten Rängen der Wahlbeteiligung finden 
würden. Also nochmals meine Bitte an Sie: Nutzen Sie die 
Möglichkeit der persönlichen Wahl bzw. der Briefwahl. Ich 
bin Ihnen dafür sehr dankbar.
Ein leidiges Thema ist und bleibt die Parksituation in Win-
zer. Ich bitte wieder einmal um Parkdisziplin. Auf Geh-
wegen darf grundsätzlich nicht geparkt werden! Warum 
sollen Kinder oder Mütter mit Kinderwagen auf die Straße 
ausweichen, nur damit ein Auto sicher steht?! Sowas geht 
gar nicht! Ich bitte auch darum Firmenfahrzeuge nicht als 
Dauerparker in den nicht zeitlich begrenzten Parkplätzen 
abzustellen. Die Fahrer von LKWs bitte ich, Ihre Lastwagen 
im Gewerbegebiet in Neßlbach zu Parken. Hier haben wir 
extra Flächen geschaffen um für „Ortsansässige“ Möglich-
keiten zu bieten. 
Im Bereich der Schule und des Kindergartens ist eine Spiel-
straße eingerichtet. Das bedeutet für alle – und wir werden 
das auch konsequent überwachen – Schrittgeschwindigkeit 
ist einzuhalten und geparkt werden darf nur auf den dafür 
vorgesehenen Flächen. Hinter dem Pflegeheim ist eine 
private Zufahrt und eine Feuerwehranfahrtszone eben für 
das Pflegeheim. Wir werden hier unseren Verkehrsüberwa-
chungsdienst und wenn notwendig auch die Polizei einset-
zen. Es dient nur der Sicherheit Ihrer Kinder. 
Skurril ist, dass uns ein Ortseingangsschild beim Feuer-
wehrhaus in Neßlbach gestohlen wurde. Das ist bereits 
zum zweiten Mal der Fall. Ein früher entwendetes Schild 
ist in der Donau am Sportplatz Winzer „aufgetaucht“. Des 
Weiteren wurde ein Baustellenschild am Radweg entwen-

det, das auf eine Gefahrensituation hingewiesen hat. Ein 
weiteres Hinweisschild wurde erheblich (cirka 10 Meter 
neben die Straße) zur Seite gerückt. Ein Hinweis auf die 
bevorstehende Baustelle am Radweg war deshalb nicht 
mehr gegeben. Wer ein Baustellenschild oder eine Gefah-
renhinweistafel entwendet, sollte sich im Klaren sein, dass 
dadurch Menschen zu Schaden kommen können. Von der 
verantwortlichen Baufirma waren alle Schilder ordnungs-
gemäß und nach Beschilderungsplan aufgestellt. So etwas 
ist kein Kavaliersdelikt.
Der Vandalismus nimmt im Markt Winzer massiv zu. Auch 
unsere Brücken oder auch Verkehrsschilder und Richtungs-
schilder sind wieder „recht ordentlich“ beschmiert worden. 
Das sind sicher keine Kavaliersdelikte 
und wir werden in jedem Fall 
Anzeige erstatten. Ich bin zu-
versichtlich, dass wir die Täter 
alsbald ermitteln können. Soll-
ten Sie verdächtige Wahrneh-
mungen machen, bitte ich um 
Mitteilung an den Markt Winzer 
oder die Polizeidienststelle in 
Deggendorf.
Ich wünsche Ihnen allen einen 
schönen Sommerausklang und 
eine gute Zeit zum Herbstan-
fang.

Ihr Bürgermeister
Jürgen Roith

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
des Marktes Winzer,

Bürgerservice-Portal
Im Rahmen des Bürgerservice-Portals haben Sie die 
Möglichkeit, Anträge an Ihre örtliche Verwaltung zu erfassen 
und direkt an das Bürgerbüro zur weiteren Bearbeitung 
weiterzuleiten.
Sollte Ihr persönliches Erscheinen aus Gründen der 
Identifikation oder zur Abgabe weiterer Unterlagen dennoch 
erforderlich sein, werden wir Sie im Rahmen der Erfassung 
Ihrer Anträge ausdrücklich darauf hinweisen.
Darüber hinaus können Sie im Bürgerservice-Portal auch ein 
Bürgerkonto einrichten. Dies können Sie entweder mit Ihrem 
neuen Personalausweis tun oder mit einem Benutzernamen 
und einem Passwort. Nach Einrichtung des Bürgerkontos 
werden die bei einer Nutzung notwendigen persönlichen 
Daten komfortabel aus Ihrem Bürgerkonto übernommen. 
Damit sparen Sie Zeit und erleichtern uns die Bearbeitung 
Ihres Antrags.
Dies finden Sie ebenso auf unserer Homepage.
www.buergerservice-portal.de/bayern/winzer

...

Baugebiet Kreuzwiese
Der Markt Winzer bietet im Baugebiet „Kreuzwiese 
2“ in Neßlbach Baugrundstücke für 150,- €/m² inkl. 
Erschließungskosten zum Verkauf an. Die Grundstücke 
können voraussichtlich ab Herbst 2023 bebaut werden.
Bei den Grundstücken (von 437 bis 555 m²) wurden die 
modernen städtebaulichen Anforderungen harmonisch 
mit den Belangen des gesunden Wohnens und der 
Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen verbunden. 
Ziel der Ausweisung ist, qualitativ hochwertiges Bauland zu 
günstigen Konditionen anzubieten. Es sind noch Bauplätze 
frei. Für weitere Informationen melden Sie sich bitte bei 
Frau Bartl. Tel.: 09901/9357-19. Die Bewerbungsunterlagen 
sowie weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter:
https://www.marktwinzer.de/bauen-wohnen/
baugrundstuecke/

     Der Markt Winzer sucht zum 1. September 2024           
eine/n Auszubildende/n zur  

Fachkraft für 
Wasserversorgungstechnik 

Die Ausbildung erstreckt sich über einen Zeitraum von 3 Jahren.  
Wir erwarten handwerkliches Geschick, die Bereitschaft zur Teilnahme 
an der Ausbildung im dualen System (Besuch der Berufsschule und 
Teilnahme an den Lehrgängen der Bayer. Verwaltungsschule) und 
setzen mindestens den qualifizierten Mittelschulabschluss voraus. Die 
Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für Auszubildende des 
öffentlichen Dienstes (TVAöD).  
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Zeugnisse, Lichtbild, 
Lebenslauf, etc.) richten Sie bitte bis 29.09.2023 an den  
Markt Winzer, Schwanenkirchner Str. 2, 94577 Winzer.  Telefonische 
Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 09901/9357-14. 
 

MARKT WINZER      Jürgen Roith, 1. Bürgermeister 

Vorschlag Azubi Wasser  
für PNP am Sa. 09.09.2023 

Gemeindeblatt zum Sept. 2023 
Homepage ab 31.08.2023 



Vereinsnachrichten + Anzeigen

Bei idealem Wetter kamen alle Schulanfänger mit ihren Eltern 
zu unserem Abschiedsabend in den Kindergarten. Nach einer 
Andacht zum Thema: „das Glück in dir“ gemeinsam mit Isabella, 
sangen wir ihr ein Abschiedslied und überreichten ein Geschenk.
Anschließend machten wir uns gemeinsam mit den Schulan-
fängern auf zu einer Schnitzeljagd durch Nesslbach. Wir folg-
ten einer Spur aus Hand- und Fußabdrücken, die uns zu den 
jeweiligen Orten für unsere Aufgaben führte. Dabei begleitete 
uns eine geheimnisvolle Stimme die uns für die jeweiligen 
Spielstationen Aufgaben gab. Als wir wieder zurück zum Kin-
dergarten kamen, hatten die Schulanfängereltern alles für 
eine gemeinsame Grillfeier wunderbar vorbereitet.

Es war ein sehr gemütlicher, anregender Abend, der uns si-
cher noch allen in schöner Erinnerung bleibt. Wir wünschen 
den Schulanfängern viel Spaß in der Schule und Offenheit für 
die neuen Herausforderungen, die dort auf sie warten. Wir 
freuen uns auf die Kinder, die im September in unserer Ein-
richtung in das Abenteuer Kindergarten starten !
Die Vorbereitungen für die Krippe laufen auf Hochtouren und 
wir hoffen in Kürze eröffnen zu können. Wir freuen uns schon, 
wenn die Kleinen die neue Krippe mit Leben füllen und wir 
ihnen beim Entdecken und Wachsen zuschauen dürfen.
Vielleicht gibt es ja im nächsten Gemeindeblatt bereits darü-
ber Neuigkeiten.

Neues aus dem 
Kindergarten St. Peter und Paul Neßlbach

50 Jahre 
Zum 50. Gründungsjubiläum lädt der 
TC Winzer alle Vereinsmitglieder auf die 
Anlage an der Aukapelle herzlich ein.

Ab 13.00 Uhr: Kaffee und Kuchen

Ab 14.00 Uhr: Tennis & andere Attraktionen 
     für Groß und Klein

Ab 18.00 Uhr: Abendessen und gemütliches 
    Beisammensein 

mit musikalischer UntermalungSamstag, 16. September 2023
Wir bitten um Rückmeldung bis 20.08.2023
unter tcwinzer@outlook.de oder per Eintragung in die Liste am Tennisheim

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) fördert mit der Bekanntmachung 
"Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel" im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und Regionale 
Wertschöpfung (BULEplus) die Konkretisierung und Weiterentwicklung von innovativen Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel. 

Das Initialisierungsmanagement kann mit maximal 70.000 Euro innerhalb eines Zeitraums von bis zu 15 Monaten 
gefördert werden. Interessierte können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche 
Entwicklung (KomLE) in der BLE einreichen. 

Kurze Transportwege, saisonale Produkte und ein sichtbarer Beitrag zum Klimaschutz – der Einkauf regionaler Lebensmittel 
liegt bei Verbraucherinnen und Verbrauchern im Trend. In regionalen Wertschöpfungsketten und Vermarktungskonzepten liegt 
zudem eine Chance, ländliche Räume in ihrer Autonomie zu stärken. Regionale Wirtschaftskreisläufe stärken zum einen die 
wirtschaftliche Stabilität lokaler Versorgung und generieren zum anderen Wertschöpfung in der Region, die auch den Menschen 
vor Ort zu Gute kommt. 

Nachhaltig und regional erzeugte und verarbeitete Lebensmittel sind auch ein wichtiger Schlüssel für die gesamte 
Wertschöpfungskette. Die Vermarktung von Lebensmitteln aus der Region baut schließlich eine Brücke zwischen regionaler 
Erzeugung, Verarbeitung und Verbraucherschaft und kann einen wichtigen Beitrag leisten, um die Wertschätzung der 
landwirtschaftlichen Lebensmittelproduktion zu erhöhen. 

Das BMEL zielt mit der Fördermaßnahme darauf ab, Akteure dabei zu unterstützen, innovative Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel umsetzungsfähig zu machen. 

Allgemeine Anforderungen und Gegenstand der Förderung 
Im Rahmen des Förderaufrufs werden die Konkretisierung und Weiterentwicklung innovativer Projektideen zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel in ländlichen Räumen gefördert. Ziel dieser Initialisierungsphase ist, bereits vorhandene 
Projektideen zu operationalisieren. 

Dies kann das kontinuierliche Management der Initialisierungsphase beinhalten, bspw. können Organisationsstrukturen und 
Geschäftsmodelle aufgebaut, Kooperationen angebahnt oder Beteiligungs- und Informationsprozesse durchgeführt werden. 
Auch die Erstellung von Gutachten und Machbarkeitsstudien oder eine punktuelle Spezialberatung, die für die Vorbereitung der 
Projektrealisierung relevant ist, können gefördert werden. Es sind nur konkretisierende Maßnahmen für solche Projektideen 
förderfähig, die sich mindestens einem der nachfolgend genannten vier Ansätze widmen: 

• Innovative Kooperationsformen bei Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel  
(insb. Gemüse, Getreide, Milch, Fleisch), 

• Innovative Logistikansätze beim Absatz regionaler Lebensmittel, 
• Außer-Haus-Verpflegung (AHV) mit regionalen Lebensmitteln, 
• Innovativ regional ausgewiesene, verarbeitete Lebensmittel zur Förderung nachhaltiger Lebensmittelsysteme. 
Für die Auswahl der Skizzen, die für eine Förderung des Initialisierungsmanagements vorgesehen werden, ist der 
Innovationsgrad der Projektidee ein wesentliches Kriterium. Der Projektansatz sollte daher über herkömmliche und schon 
existierende Ansätze unter den jeweiligen örtlichen Rahmenbedingungen hinausgehen. Nähere Erläuterungen und weitere 
Anforderungen sind dem Bekanntmachungstext (siehe unten) zu entnehmen. 

Antragsberechtigt sind juristische Personen oder Personengesellschaften, die über eine Niederlassung in der Bundesrepublik 
Deutschland verfügen (z. B. Unternehmen, Kommunen oder Vereine). Da die reine Erzeugung regionaler Lebensmittel nicht im 
Mittelpunkt der Projektidee stehen darf, sind landwirtschaftliche Betriebe als Antragsteller bzw. Skizzeneinreicher nicht 
zugelassen. Sie können aber als Kooperationspartner eines anderen Antragstellers fungieren. 

Es sind nur Anträge für solche Projektideen zugelassen, die in Kommunen (Gemeinden, Samt- oder Verbandsgemeinden, 
Kleinstädten, etc.) mit bis zu 35.000 Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. Vorhaben in 
größeren räumlichen Einheiten (z. B. Landkreis) sind zulässig, wenn sie überwiegend in Kommunen mit bis zu 35.000 
Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. 

Das Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung (KomLE) setzt diese BULEplus-Fördermaßnahme im Auftrag des BMEL um. Als 
Projektträger begleitet und berät das KomLE Akteure bereits bei der Bewerbung auf eine Projektförderung fachlich und 
administrativ. Darüber hinaus stellt es in vielfältigen Formaten die Vernetzung und den übergreifenden Wissenstransfer auch 
über die Förderlaufzeit hinweg sicher. 

Den Förderaufruf sowie alle weiteren Informationen finden Sie unter www.ble.de/regio-initial.  

Sie können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung einreichen. 

Sollten anschließend noch Fragen unbeantwortet sein, können Sie sich per E-Mail an regio-initial@ble.de oder unter +49 (0)228 
6845-3158 an uns wenden. 

Link: BLE - Modellprojekte - Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel

Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer 
Projekte zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel

Kinder-
programm

Blick in die
Produktion Dult

Essen und
Trinken

@hitzkopf_original

Wir laden Sie herzlich ein!
Tag der offenen Tür

09.09.2023
ab 10:00 Uhr

Besuchen Sie uns am Standort in Hengersberg und erleben Sie
persönlich, wie unsere Traditionmitmodernster Technologie
verschmilzt. Dabei können Sie einen Einblick in unsere 100-
jährige Firmengeschichte und in unsere Produktionsprozesse
bekommen.

Rundgang durch unsere Produktion an unserem Standort in
Hengersberg • Informationen zu unseren Ausbildungsberufen •
100-jährige Geschichte der Bayernwald KG • Dultbetrieb •
Frühschoppen im Bierzelt • Hüpfburg • Verpflegung •
Verkostungs- und Verkaufsstand der Bayernwald Produkte •
Autogrammstunde mit Spieler des Deggendorfer SC • uvm.

Für mehr Infos
scannen!

Schwanenkirchner Str. 28, 94491Hengersberg

Kleinanzeigen + Vereinsnachrichten + Anzeigen

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) fördert mit der Bekanntmachung 
"Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel" im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und Regionale 
Wertschöpfung (BULEplus) die Konkretisierung und Weiterentwicklung von innovativen Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel. 

Das Initialisierungsmanagement kann mit maximal 70.000 Euro innerhalb eines Zeitraums von bis zu 15 Monaten 
gefördert werden. Interessierte können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche 
Entwicklung (KomLE) in der BLE einreichen. 

Kurze Transportwege, saisonale Produkte und ein sichtbarer Beitrag zum Klimaschutz – der Einkauf regionaler Lebensmittel 
liegt bei Verbraucherinnen und Verbrauchern im Trend. In regionalen Wertschöpfungsketten und Vermarktungskonzepten liegt 
zudem eine Chance, ländliche Räume in ihrer Autonomie zu stärken. Regionale Wirtschaftskreisläufe stärken zum einen die 
wirtschaftliche Stabilität lokaler Versorgung und generieren zum anderen Wertschöpfung in der Region, die auch den Menschen 
vor Ort zu Gute kommt. 

Nachhaltig und regional erzeugte und verarbeitete Lebensmittel sind auch ein wichtiger Schlüssel für die gesamte 
Wertschöpfungskette. Die Vermarktung von Lebensmitteln aus der Region baut schließlich eine Brücke zwischen regionaler 
Erzeugung, Verarbeitung und Verbraucherschaft und kann einen wichtigen Beitrag leisten, um die Wertschätzung der 
landwirtschaftlichen Lebensmittelproduktion zu erhöhen. 

Das BMEL zielt mit der Fördermaßnahme darauf ab, Akteure dabei zu unterstützen, innovative Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel umsetzungsfähig zu machen. 

Allgemeine Anforderungen und Gegenstand der Förderung 
Im Rahmen des Förderaufrufs werden die Konkretisierung und Weiterentwicklung innovativer Projektideen zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel in ländlichen Räumen gefördert. Ziel dieser Initialisierungsphase ist, bereits vorhandene 
Projektideen zu operationalisieren. 

Dies kann das kontinuierliche Management der Initialisierungsphase beinhalten, bspw. können Organisationsstrukturen und 
Geschäftsmodelle aufgebaut, Kooperationen angebahnt oder Beteiligungs- und Informationsprozesse durchgeführt werden. 
Auch die Erstellung von Gutachten und Machbarkeitsstudien oder eine punktuelle Spezialberatung, die für die Vorbereitung der 
Projektrealisierung relevant ist, können gefördert werden. Es sind nur konkretisierende Maßnahmen für solche Projektideen 
förderfähig, die sich mindestens einem der nachfolgend genannten vier Ansätze widmen: 

• Innovative Kooperationsformen bei Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel  
(insb. Gemüse, Getreide, Milch, Fleisch), 

• Innovative Logistikansätze beim Absatz regionaler Lebensmittel, 
• Außer-Haus-Verpflegung (AHV) mit regionalen Lebensmitteln, 
• Innovativ regional ausgewiesene, verarbeitete Lebensmittel zur Förderung nachhaltiger Lebensmittelsysteme. 
Für die Auswahl der Skizzen, die für eine Förderung des Initialisierungsmanagements vorgesehen werden, ist der 
Innovationsgrad der Projektidee ein wesentliches Kriterium. Der Projektansatz sollte daher über herkömmliche und schon 
existierende Ansätze unter den jeweiligen örtlichen Rahmenbedingungen hinausgehen. Nähere Erläuterungen und weitere 
Anforderungen sind dem Bekanntmachungstext (siehe unten) zu entnehmen. 

Antragsberechtigt sind juristische Personen oder Personengesellschaften, die über eine Niederlassung in der Bundesrepublik 
Deutschland verfügen (z. B. Unternehmen, Kommunen oder Vereine). Da die reine Erzeugung regionaler Lebensmittel nicht im 
Mittelpunkt der Projektidee stehen darf, sind landwirtschaftliche Betriebe als Antragsteller bzw. Skizzeneinreicher nicht 
zugelassen. Sie können aber als Kooperationspartner eines anderen Antragstellers fungieren. 

Es sind nur Anträge für solche Projektideen zugelassen, die in Kommunen (Gemeinden, Samt- oder Verbandsgemeinden, 
Kleinstädten, etc.) mit bis zu 35.000 Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. Vorhaben in 
größeren räumlichen Einheiten (z. B. Landkreis) sind zulässig, wenn sie überwiegend in Kommunen mit bis zu 35.000 
Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. 

Das Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung (KomLE) setzt diese BULEplus-Fördermaßnahme im Auftrag des BMEL um. Als 
Projektträger begleitet und berät das KomLE Akteure bereits bei der Bewerbung auf eine Projektförderung fachlich und 
administrativ. Darüber hinaus stellt es in vielfältigen Formaten die Vernetzung und den übergreifenden Wissenstransfer auch 
über die Förderlaufzeit hinweg sicher. 

Den Förderaufruf sowie alle weiteren Informationen finden Sie unter www.ble.de/regio-initial.  

Sie können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung einreichen. 

Sollten anschließend noch Fragen unbeantwortet sein, können Sie sich per E-Mail an regio-initial@ble.de oder unter +49 (0)228 
6845-3158 an uns wenden. 

Link: BLE - Modellprojekte - Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel

Neueröff nungNeueröff nung

Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag: 09:00 – 19:00 Uhr

50 Jahre 
Zum 50. Gründungsjubiläum lädt der 
TC Winzer alle Vereinsmitglieder auf die 
Anlage an der Aukapelle herzlich ein.

Ab 13.00 Uhr: Kaffee und Kuchen

Ab 14.00 Uhr: Tennis & andere Attraktionen 
     für Groß und Klein

Ab 18.00 Uhr: Abendessen und gemütliches 
    Beisammensein 

mit musikalischer UntermalungSamstag, 16. September 2023
Wir bitten um Rückmeldung bis 20.08.2023
unter tcwinzer@outlook.de oder per Eintragung in die Liste am Tennisheim

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) fördert mit der Bekanntmachung 
"Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel" im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und Regionale 
Wertschöpfung (BULEplus) die Konkretisierung und Weiterentwicklung von innovativen Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel. 

Das Initialisierungsmanagement kann mit maximal 70.000 Euro innerhalb eines Zeitraums von bis zu 15 Monaten 
gefördert werden. Interessierte können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche 
Entwicklung (KomLE) in der BLE einreichen. 

Kurze Transportwege, saisonale Produkte und ein sichtbarer Beitrag zum Klimaschutz – der Einkauf regionaler Lebensmittel 
liegt bei Verbraucherinnen und Verbrauchern im Trend. In regionalen Wertschöpfungsketten und Vermarktungskonzepten liegt 
zudem eine Chance, ländliche Räume in ihrer Autonomie zu stärken. Regionale Wirtschaftskreisläufe stärken zum einen die 
wirtschaftliche Stabilität lokaler Versorgung und generieren zum anderen Wertschöpfung in der Region, die auch den Menschen 
vor Ort zu Gute kommt. 

Nachhaltig und regional erzeugte und verarbeitete Lebensmittel sind auch ein wichtiger Schlüssel für die gesamte 
Wertschöpfungskette. Die Vermarktung von Lebensmitteln aus der Region baut schließlich eine Brücke zwischen regionaler 
Erzeugung, Verarbeitung und Verbraucherschaft und kann einen wichtigen Beitrag leisten, um die Wertschätzung der 
landwirtschaftlichen Lebensmittelproduktion zu erhöhen. 

Das BMEL zielt mit der Fördermaßnahme darauf ab, Akteure dabei zu unterstützen, innovative Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel umsetzungsfähig zu machen. 

Allgemeine Anforderungen und Gegenstand der Förderung 
Im Rahmen des Förderaufrufs werden die Konkretisierung und Weiterentwicklung innovativer Projektideen zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel in ländlichen Räumen gefördert. Ziel dieser Initialisierungsphase ist, bereits vorhandene 
Projektideen zu operationalisieren. 

Dies kann das kontinuierliche Management der Initialisierungsphase beinhalten, bspw. können Organisationsstrukturen und 
Geschäftsmodelle aufgebaut, Kooperationen angebahnt oder Beteiligungs- und Informationsprozesse durchgeführt werden. 
Auch die Erstellung von Gutachten und Machbarkeitsstudien oder eine punktuelle Spezialberatung, die für die Vorbereitung der 
Projektrealisierung relevant ist, können gefördert werden. Es sind nur konkretisierende Maßnahmen für solche Projektideen 
förderfähig, die sich mindestens einem der nachfolgend genannten vier Ansätze widmen: 

• Innovative Kooperationsformen bei Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel  
(insb. Gemüse, Getreide, Milch, Fleisch), 

• Innovative Logistikansätze beim Absatz regionaler Lebensmittel, 
• Außer-Haus-Verpflegung (AHV) mit regionalen Lebensmitteln, 
• Innovativ regional ausgewiesene, verarbeitete Lebensmittel zur Förderung nachhaltiger Lebensmittelsysteme. 
Für die Auswahl der Skizzen, die für eine Förderung des Initialisierungsmanagements vorgesehen werden, ist der 
Innovationsgrad der Projektidee ein wesentliches Kriterium. Der Projektansatz sollte daher über herkömmliche und schon 
existierende Ansätze unter den jeweiligen örtlichen Rahmenbedingungen hinausgehen. Nähere Erläuterungen und weitere 
Anforderungen sind dem Bekanntmachungstext (siehe unten) zu entnehmen. 

Antragsberechtigt sind juristische Personen oder Personengesellschaften, die über eine Niederlassung in der Bundesrepublik 
Deutschland verfügen (z. B. Unternehmen, Kommunen oder Vereine). Da die reine Erzeugung regionaler Lebensmittel nicht im 
Mittelpunkt der Projektidee stehen darf, sind landwirtschaftliche Betriebe als Antragsteller bzw. Skizzeneinreicher nicht 
zugelassen. Sie können aber als Kooperationspartner eines anderen Antragstellers fungieren. 

Es sind nur Anträge für solche Projektideen zugelassen, die in Kommunen (Gemeinden, Samt- oder Verbandsgemeinden, 
Kleinstädten, etc.) mit bis zu 35.000 Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. Vorhaben in 
größeren räumlichen Einheiten (z. B. Landkreis) sind zulässig, wenn sie überwiegend in Kommunen mit bis zu 35.000 
Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. 

Das Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung (KomLE) setzt diese BULEplus-Fördermaßnahme im Auftrag des BMEL um. Als 
Projektträger begleitet und berät das KomLE Akteure bereits bei der Bewerbung auf eine Projektförderung fachlich und 
administrativ. Darüber hinaus stellt es in vielfältigen Formaten die Vernetzung und den übergreifenden Wissenstransfer auch 
über die Förderlaufzeit hinweg sicher. 

Den Förderaufruf sowie alle weiteren Informationen finden Sie unter www.ble.de/regio-initial.  

Sie können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung einreichen. 

Sollten anschließend noch Fragen unbeantwortet sein, können Sie sich per E-Mail an regio-initial@ble.de oder unter +49 (0)228 
6845-3158 an uns wenden. 

Link: BLE - Modellprojekte - Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel

Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer 
Projekte zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel

Kinder-
programm

Blick in die
Produktion Dult

Essen und
Trinken

@hitzkopf_original

Wir laden Sie herzlich ein!
Tag der offenen Tür

09.09.2023
ab 10:00 Uhr

Besuchen Sie uns am Standort in Hengersberg und erleben Sie
persönlich, wie unsere Traditionmitmodernster Technologie
verschmilzt. Dabei können Sie einen Einblick in unsere 100-
jährige Firmengeschichte und in unsere Produktionsprozesse
bekommen.

Rundgang durch unsere Produktion an unserem Standort in
Hengersberg • Informationen zu unseren Ausbildungsberufen •
100-jährige Geschichte der Bayernwald KG • Dultbetrieb •
Frühschoppen im Bierzelt • Hüpfburg • Verpflegung •
Verkostungs- und Verkaufsstand der Bayernwald Produkte •
Autogrammstunde mit Spieler des Deggendorfer SC • uvm.

Für mehr Infos
scannen!

Schwanenkirchner Str. 28, 94491Hengersberg

Kleinanzeigen + Vereinsnachrichten + Anzeigen

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) fördert mit der Bekanntmachung 
"Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel" im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und Regionale 
Wertschöpfung (BULEplus) die Konkretisierung und Weiterentwicklung von innovativen Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel. 

Das Initialisierungsmanagement kann mit maximal 70.000 Euro innerhalb eines Zeitraums von bis zu 15 Monaten 
gefördert werden. Interessierte können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche 
Entwicklung (KomLE) in der BLE einreichen. 

Kurze Transportwege, saisonale Produkte und ein sichtbarer Beitrag zum Klimaschutz – der Einkauf regionaler Lebensmittel 
liegt bei Verbraucherinnen und Verbrauchern im Trend. In regionalen Wertschöpfungsketten und Vermarktungskonzepten liegt 
zudem eine Chance, ländliche Räume in ihrer Autonomie zu stärken. Regionale Wirtschaftskreisläufe stärken zum einen die 
wirtschaftliche Stabilität lokaler Versorgung und generieren zum anderen Wertschöpfung in der Region, die auch den Menschen 
vor Ort zu Gute kommt. 

Nachhaltig und regional erzeugte und verarbeitete Lebensmittel sind auch ein wichtiger Schlüssel für die gesamte 
Wertschöpfungskette. Die Vermarktung von Lebensmitteln aus der Region baut schließlich eine Brücke zwischen regionaler 
Erzeugung, Verarbeitung und Verbraucherschaft und kann einen wichtigen Beitrag leisten, um die Wertschätzung der 
landwirtschaftlichen Lebensmittelproduktion zu erhöhen. 

Das BMEL zielt mit der Fördermaßnahme darauf ab, Akteure dabei zu unterstützen, innovative Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel umsetzungsfähig zu machen. 

Allgemeine Anforderungen und Gegenstand der Förderung 
Im Rahmen des Förderaufrufs werden die Konkretisierung und Weiterentwicklung innovativer Projektideen zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel in ländlichen Räumen gefördert. Ziel dieser Initialisierungsphase ist, bereits vorhandene 
Projektideen zu operationalisieren. 

Dies kann das kontinuierliche Management der Initialisierungsphase beinhalten, bspw. können Organisationsstrukturen und 
Geschäftsmodelle aufgebaut, Kooperationen angebahnt oder Beteiligungs- und Informationsprozesse durchgeführt werden. 
Auch die Erstellung von Gutachten und Machbarkeitsstudien oder eine punktuelle Spezialberatung, die für die Vorbereitung der 
Projektrealisierung relevant ist, können gefördert werden. Es sind nur konkretisierende Maßnahmen für solche Projektideen 
förderfähig, die sich mindestens einem der nachfolgend genannten vier Ansätze widmen: 

• Innovative Kooperationsformen bei Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel  
(insb. Gemüse, Getreide, Milch, Fleisch), 

• Innovative Logistikansätze beim Absatz regionaler Lebensmittel, 
• Außer-Haus-Verpflegung (AHV) mit regionalen Lebensmitteln, 
• Innovativ regional ausgewiesene, verarbeitete Lebensmittel zur Förderung nachhaltiger Lebensmittelsysteme. 
Für die Auswahl der Skizzen, die für eine Förderung des Initialisierungsmanagements vorgesehen werden, ist der 
Innovationsgrad der Projektidee ein wesentliches Kriterium. Der Projektansatz sollte daher über herkömmliche und schon 
existierende Ansätze unter den jeweiligen örtlichen Rahmenbedingungen hinausgehen. Nähere Erläuterungen und weitere 
Anforderungen sind dem Bekanntmachungstext (siehe unten) zu entnehmen. 

Antragsberechtigt sind juristische Personen oder Personengesellschaften, die über eine Niederlassung in der Bundesrepublik 
Deutschland verfügen (z. B. Unternehmen, Kommunen oder Vereine). Da die reine Erzeugung regionaler Lebensmittel nicht im 
Mittelpunkt der Projektidee stehen darf, sind landwirtschaftliche Betriebe als Antragsteller bzw. Skizzeneinreicher nicht 
zugelassen. Sie können aber als Kooperationspartner eines anderen Antragstellers fungieren. 

Es sind nur Anträge für solche Projektideen zugelassen, die in Kommunen (Gemeinden, Samt- oder Verbandsgemeinden, 
Kleinstädten, etc.) mit bis zu 35.000 Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. Vorhaben in 
größeren räumlichen Einheiten (z. B. Landkreis) sind zulässig, wenn sie überwiegend in Kommunen mit bis zu 35.000 
Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. 

Das Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung (KomLE) setzt diese BULEplus-Fördermaßnahme im Auftrag des BMEL um. Als 
Projektträger begleitet und berät das KomLE Akteure bereits bei der Bewerbung auf eine Projektförderung fachlich und 
administrativ. Darüber hinaus stellt es in vielfältigen Formaten die Vernetzung und den übergreifenden Wissenstransfer auch 
über die Förderlaufzeit hinweg sicher. 

Den Förderaufruf sowie alle weiteren Informationen finden Sie unter www.ble.de/regio-initial.  

Sie können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung einreichen. 

Sollten anschließend noch Fragen unbeantwortet sein, können Sie sich per E-Mail an regio-initial@ble.de oder unter +49 (0)228 
6845-3158 an uns wenden. 

Link: BLE - Modellprojekte - Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel

Neueröff nungNeueröff nung

50 Jahre 
Zum 50. Gründungsjubiläum lädt der 
TC Winzer alle Vereinsmitglieder auf die 
Anlage an der Aukapelle herzlich ein.

Ab 13.00 Uhr: Kaffee und Kuchen

Ab 14.00 Uhr: Tennis & andere Attraktionen 
     für Groß und Klein

Ab 18.00 Uhr: Abendessen und gemütliches 
    Beisammensein 

mit musikalischer UntermalungSamstag, 16. September 2023
Wir bitten um Rückmeldung bis 20.08.2023
unter tcwinzer@outlook.de oder per Eintragung in die Liste am Tennisheim

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) fördert mit der Bekanntmachung 
"Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel" im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und Regionale 
Wertschöpfung (BULEplus) die Konkretisierung und Weiterentwicklung von innovativen Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel. 

Das Initialisierungsmanagement kann mit maximal 70.000 Euro innerhalb eines Zeitraums von bis zu 15 Monaten 
gefördert werden. Interessierte können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche 
Entwicklung (KomLE) in der BLE einreichen. 

Kurze Transportwege, saisonale Produkte und ein sichtbarer Beitrag zum Klimaschutz – der Einkauf regionaler Lebensmittel 
liegt bei Verbraucherinnen und Verbrauchern im Trend. In regionalen Wertschöpfungsketten und Vermarktungskonzepten liegt 
zudem eine Chance, ländliche Räume in ihrer Autonomie zu stärken. Regionale Wirtschaftskreisläufe stärken zum einen die 
wirtschaftliche Stabilität lokaler Versorgung und generieren zum anderen Wertschöpfung in der Region, die auch den Menschen 
vor Ort zu Gute kommt. 

Nachhaltig und regional erzeugte und verarbeitete Lebensmittel sind auch ein wichtiger Schlüssel für die gesamte 
Wertschöpfungskette. Die Vermarktung von Lebensmitteln aus der Region baut schließlich eine Brücke zwischen regionaler 
Erzeugung, Verarbeitung und Verbraucherschaft und kann einen wichtigen Beitrag leisten, um die Wertschätzung der 
landwirtschaftlichen Lebensmittelproduktion zu erhöhen. 

Das BMEL zielt mit der Fördermaßnahme darauf ab, Akteure dabei zu unterstützen, innovative Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel umsetzungsfähig zu machen. 

Allgemeine Anforderungen und Gegenstand der Förderung 
Im Rahmen des Förderaufrufs werden die Konkretisierung und Weiterentwicklung innovativer Projektideen zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel in ländlichen Räumen gefördert. Ziel dieser Initialisierungsphase ist, bereits vorhandene 
Projektideen zu operationalisieren. 

Dies kann das kontinuierliche Management der Initialisierungsphase beinhalten, bspw. können Organisationsstrukturen und 
Geschäftsmodelle aufgebaut, Kooperationen angebahnt oder Beteiligungs- und Informationsprozesse durchgeführt werden. 
Auch die Erstellung von Gutachten und Machbarkeitsstudien oder eine punktuelle Spezialberatung, die für die Vorbereitung der 
Projektrealisierung relevant ist, können gefördert werden. Es sind nur konkretisierende Maßnahmen für solche Projektideen 
förderfähig, die sich mindestens einem der nachfolgend genannten vier Ansätze widmen: 

• Innovative Kooperationsformen bei Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel  
(insb. Gemüse, Getreide, Milch, Fleisch), 

• Innovative Logistikansätze beim Absatz regionaler Lebensmittel, 
• Außer-Haus-Verpflegung (AHV) mit regionalen Lebensmitteln, 
• Innovativ regional ausgewiesene, verarbeitete Lebensmittel zur Förderung nachhaltiger Lebensmittelsysteme. 
Für die Auswahl der Skizzen, die für eine Förderung des Initialisierungsmanagements vorgesehen werden, ist der 
Innovationsgrad der Projektidee ein wesentliches Kriterium. Der Projektansatz sollte daher über herkömmliche und schon 
existierende Ansätze unter den jeweiligen örtlichen Rahmenbedingungen hinausgehen. Nähere Erläuterungen und weitere 
Anforderungen sind dem Bekanntmachungstext (siehe unten) zu entnehmen. 

Antragsberechtigt sind juristische Personen oder Personengesellschaften, die über eine Niederlassung in der Bundesrepublik 
Deutschland verfügen (z. B. Unternehmen, Kommunen oder Vereine). Da die reine Erzeugung regionaler Lebensmittel nicht im 
Mittelpunkt der Projektidee stehen darf, sind landwirtschaftliche Betriebe als Antragsteller bzw. Skizzeneinreicher nicht 
zugelassen. Sie können aber als Kooperationspartner eines anderen Antragstellers fungieren. 

Es sind nur Anträge für solche Projektideen zugelassen, die in Kommunen (Gemeinden, Samt- oder Verbandsgemeinden, 
Kleinstädten, etc.) mit bis zu 35.000 Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. Vorhaben in 
größeren räumlichen Einheiten (z. B. Landkreis) sind zulässig, wenn sie überwiegend in Kommunen mit bis zu 35.000 
Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. 

Das Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung (KomLE) setzt diese BULEplus-Fördermaßnahme im Auftrag des BMEL um. Als 
Projektträger begleitet und berät das KomLE Akteure bereits bei der Bewerbung auf eine Projektförderung fachlich und 
administrativ. Darüber hinaus stellt es in vielfältigen Formaten die Vernetzung und den übergreifenden Wissenstransfer auch 
über die Förderlaufzeit hinweg sicher. 

Den Förderaufruf sowie alle weiteren Informationen finden Sie unter www.ble.de/regio-initial.  

Sie können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung einreichen. 

Sollten anschließend noch Fragen unbeantwortet sein, können Sie sich per E-Mail an regio-initial@ble.de oder unter +49 (0)228 
6845-3158 an uns wenden. 

Link: BLE - Modellprojekte - Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel

Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer 
Projekte zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel
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Wir laden Sie herzlich ein!
Tag der offenen Tür

09.09.2023
ab 10:00 Uhr

Besuchen Sie uns am Standort in Hengersberg und erleben Sie
persönlich, wie unsere Traditionmitmodernster Technologie
verschmilzt. Dabei können Sie einen Einblick in unsere 100-
jährige Firmengeschichte und in unsere Produktionsprozesse
bekommen.

Rundgang durch unsere Produktion an unserem Standort in
Hengersberg • Informationen zu unseren Ausbildungsberufen •
100-jährige Geschichte der Bayernwald KG • Dultbetrieb •
Frühschoppen im Bierzelt • Hüpfburg • Verpflegung •
Verkostungs- und Verkaufsstand der Bayernwald Produkte •
Autogrammstunde mit Spieler des Deggendorfer SC • uvm.

Für mehr Infos
scannen!

Schwanenkirchner Str. 28, 94491Hengersberg

Kleinanzeigen + Vereinsnachrichten + Anzeigen

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) fördert mit der Bekanntmachung 
"Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel" im Rahmen des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung und Regionale 
Wertschöpfung (BULEplus) die Konkretisierung und Weiterentwicklung von innovativen Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel. 

Das Initialisierungsmanagement kann mit maximal 70.000 Euro innerhalb eines Zeitraums von bis zu 15 Monaten 
gefördert werden. Interessierte können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche 
Entwicklung (KomLE) in der BLE einreichen. 

Kurze Transportwege, saisonale Produkte und ein sichtbarer Beitrag zum Klimaschutz – der Einkauf regionaler Lebensmittel 
liegt bei Verbraucherinnen und Verbrauchern im Trend. In regionalen Wertschöpfungsketten und Vermarktungskonzepten liegt 
zudem eine Chance, ländliche Räume in ihrer Autonomie zu stärken. Regionale Wirtschaftskreisläufe stärken zum einen die 
wirtschaftliche Stabilität lokaler Versorgung und generieren zum anderen Wertschöpfung in der Region, die auch den Menschen 
vor Ort zu Gute kommt. 

Nachhaltig und regional erzeugte und verarbeitete Lebensmittel sind auch ein wichtiger Schlüssel für die gesamte 
Wertschöpfungskette. Die Vermarktung von Lebensmitteln aus der Region baut schließlich eine Brücke zwischen regionaler 
Erzeugung, Verarbeitung und Verbraucherschaft und kann einen wichtigen Beitrag leisten, um die Wertschätzung der 
landwirtschaftlichen Lebensmittelproduktion zu erhöhen. 

Das BMEL zielt mit der Fördermaßnahme darauf ab, Akteure dabei zu unterstützen, innovative Projektideen zur Verarbeitung 
und Vermarktung regionaler Lebensmittel umsetzungsfähig zu machen. 

Allgemeine Anforderungen und Gegenstand der Förderung 
Im Rahmen des Förderaufrufs werden die Konkretisierung und Weiterentwicklung innovativer Projektideen zur Verarbeitung und 
Vermarktung regionaler Lebensmittel in ländlichen Räumen gefördert. Ziel dieser Initialisierungsphase ist, bereits vorhandene 
Projektideen zu operationalisieren. 

Dies kann das kontinuierliche Management der Initialisierungsphase beinhalten, bspw. können Organisationsstrukturen und 
Geschäftsmodelle aufgebaut, Kooperationen angebahnt oder Beteiligungs- und Informationsprozesse durchgeführt werden. 
Auch die Erstellung von Gutachten und Machbarkeitsstudien oder eine punktuelle Spezialberatung, die für die Vorbereitung der 
Projektrealisierung relevant ist, können gefördert werden. Es sind nur konkretisierende Maßnahmen für solche Projektideen 
förderfähig, die sich mindestens einem der nachfolgend genannten vier Ansätze widmen: 

• Innovative Kooperationsformen bei Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel  
(insb. Gemüse, Getreide, Milch, Fleisch), 

• Innovative Logistikansätze beim Absatz regionaler Lebensmittel, 
• Außer-Haus-Verpflegung (AHV) mit regionalen Lebensmitteln, 
• Innovativ regional ausgewiesene, verarbeitete Lebensmittel zur Förderung nachhaltiger Lebensmittelsysteme. 
Für die Auswahl der Skizzen, die für eine Förderung des Initialisierungsmanagements vorgesehen werden, ist der 
Innovationsgrad der Projektidee ein wesentliches Kriterium. Der Projektansatz sollte daher über herkömmliche und schon 
existierende Ansätze unter den jeweiligen örtlichen Rahmenbedingungen hinausgehen. Nähere Erläuterungen und weitere 
Anforderungen sind dem Bekanntmachungstext (siehe unten) zu entnehmen. 

Antragsberechtigt sind juristische Personen oder Personengesellschaften, die über eine Niederlassung in der Bundesrepublik 
Deutschland verfügen (z. B. Unternehmen, Kommunen oder Vereine). Da die reine Erzeugung regionaler Lebensmittel nicht im 
Mittelpunkt der Projektidee stehen darf, sind landwirtschaftliche Betriebe als Antragsteller bzw. Skizzeneinreicher nicht 
zugelassen. Sie können aber als Kooperationspartner eines anderen Antragstellers fungieren. 

Es sind nur Anträge für solche Projektideen zugelassen, die in Kommunen (Gemeinden, Samt- oder Verbandsgemeinden, 
Kleinstädten, etc.) mit bis zu 35.000 Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. Vorhaben in 
größeren räumlichen Einheiten (z. B. Landkreis) sind zulässig, wenn sie überwiegend in Kommunen mit bis zu 35.000 
Einwohnern umgesetzt werden sollen bzw. dort schwerpunktmäßig wirken. 

Das Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung (KomLE) setzt diese BULEplus-Fördermaßnahme im Auftrag des BMEL um. Als 
Projektträger begleitet und berät das KomLE Akteure bereits bei der Bewerbung auf eine Projektförderung fachlich und 
administrativ. Darüber hinaus stellt es in vielfältigen Formaten die Vernetzung und den übergreifenden Wissenstransfer auch 
über die Förderlaufzeit hinweg sicher. 

Den Förderaufruf sowie alle weiteren Informationen finden Sie unter www.ble.de/regio-initial.  

Sie können bis zum 21. August 2023 Projektskizzen beim Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung einreichen. 

Sollten anschließend noch Fragen unbeantwortet sein, können Sie sich per E-Mail an regio-initial@ble.de oder unter +49 (0)228 
6845-3158 an uns wenden. 

Link: BLE - Modellprojekte - Initialisierungsmanagement – Unterstützung bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel
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Kranken und Altenpflege im eigenen zu Hause 
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Herzliche Einladung zum Pfarrfest in der Pfarrei Winzer am 10.09.2023.
Wir beginnen mit dem Gottesdienst im Freien vorm Franziskushaus. Danach gibt 
es viele Attraktionen: Tombola, Flohmarkt mit Büchern, Eine-Welt-Kreis Stand, 
Gartenbauverein beteiligt sich mit Zuckerwatte für die Kleinsten und andere 
Köstlichkeiten. Beim schlechten Wetter findet der Gottesdienst in der Turnhalle 
statt. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Kommen Sie und feiern Sie mit 
uns! Veranstalter: Pfarrbüchereiteam, Eine-Welt-Kreis, Gartenbauverein, Minis, 
PGR, KV, Pfarrer.
                                                  
Vorstellung einer Selbsthilfegruppe
Der Kreuzbund Osterhofen feiert heuer sein 30-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlass feiern wir ein großes Fest am 16.09.2023 im Franziskushaus und Drum-
herum. Zu unserem „Tag der offenen Tür“ ist die ganze Bevölkerung herzlich 
eingeladen. 
Eine Selbsthilfe - Gruppe stellt sich vor. Es gibt einen Fachvortrag und ab 12:00 
Uhr einen Mittagstisch: Spanferkel mit Kartoffelsalat und Krautsalat sowie Kaffee 
und Kuchen. Beginn der Veranstaltung: Samstag, 16.09.2023 um 10:00 Uhr, Ende 
ca. 17:00 Uhr.
Franz Josef Fischer, Verantwortlicher des KB.DV. Passau Gruppe Osterhofen	

Pfarrei Neßlbach St. Peter und Paul
Pfarrfrühstück am SONNTAG, 17. SEPTEMBER
Feierliches Hochamt mit allen Pfarrangehörigen und Allen aus Nah und Fern um
9 Uhr in der Pfarrkirche.
Herzliche Einladung auch an alle Vereine mit Fahnen!
Danach KIRCHENZUG zum alten Pfarrhaus, zugleich unserer neuen Kinderkrippe 
in die ROSENSTRASSE 3. Dort erwartet euch der Pfarrgemeinderat, die Kirchen-
verwaltung und der Frauenbund Neßlbach mit einem reichhaltigem Frühstücks-
buffet. Herzliche Einladung an ALLE mit uns den Sonntagvormittag zu verbrin-
gen! GERNE EIGENES ESSGESCHIRR UND BESTECK MITNEHMEN!!!

Vortrag in Neßlbach
Am Donnerstag, 21.09.23 findet um 19.30 Uhr im Gasthaus Augenstein ein 
Vortrag statt mit Annie Sommerauer. Thema: Der Darm denkt mit und mischt mit. 
Veranstalter: PGR Neßlbach und KEB Deggendorf. Herzliche Einladung an alle.

Gründungsjubiläum Frauenbund Winzer
Liebe Frauenbundmitglieder, der katholische Frauenbund Winzer feiert  am 
Sonntag, den 24. September 2023 sein 30-jähriges Bestehen.
Zu diesem Gründungsjubiläum laden wir Euch herzlich ein.

•		 10.00 Uhr – feierlicher Gottesdienst in der Pfarrkirche in Winzer
•		 Mittagessen im Gasthaus zur Post
•		 Kuchen
•		 Ehrungen

Es würde uns sehr freuen, Sie als unsere Gäste begrüßen zu dürfen.
Mit freundlichen Grüßen,
Vorstandsteam KDFB Winzer
(Angelika Dibold, Doris Spann, Monika Hartenberger, Petra Obermüller)

Rückantwort bis 01.09.2023 erbeten an Doris Spann oder Angelika Dibold
Tel. Doris Spann 		  09901/902146
Tel. Angelika Dibold	 09901/1548
Mittagessen für Frauenbundmitglieder frei. 

Erntedankfest
Wir feiern das Erntedankfest und laden alle zum Familiengottesdienst am 
Samstag, 30. Sept. 2023 um 19.00 Uhr in die Pfarrkirche ein. Die musikalische 
Gestaltung übernimmt der Kirchenchor. 
Wir freuen uns auf Euch - Pfarrer Richard Simon und Familiengottesdienstteam
	

Das Pfarrbüro ist geöffnet Montag - Freitag von 8.00 - 11.00 Uhr
und Dienstag und Donnerstag von 13.00 - 16.00 Uhr. 
Sie erreichen das Kath. Pfarramt Winzer unter der Tel. Nr. 09901/6292,
Fax 09901/3199, E-Mail: pfarramt.winzer@bistum-passau.de,
Kaplan Anto Leegin Rex Pankiras Tel. 0151 66539250

Gottesdienstordnung des Pfarrverbandes Winzer 

Pfarreien Winzer und Neßlbach
Freitag
1. Sept	 9:30	 Au - Hl. Messe
	 19:00   	 Andacht der Schützen Winzer vorm Schützenheim - Weihe 	
		  – musikal. Gestaltung Theresa Bloch
Samstag 		
2. Sept	 19:00	 PK Neßlbach - Hl. Amt
Sonntag
3. Sept	 10:00	 Pfarrgottesdienst - Jahrtag des Krieger- und  
		  Reservistenvereins Winzer - Gottesdienst vor der  
		  Kriegergedächtniskapelle - bei schlechter Witterung  
		  in der Pfarrkirche Winzer
Mittwoch 	
6. Sept	 19:00	 Franziskushaus Winzer - Bibelkreis 1. Kor, 13, 4-5
Freitag	
8. Sept	 9:30	 SH Winzer - Hl. Messe
Samstag 
9. Sept	 19:00	 PK Neßlbach - Hl. Amt
Sonntag
10. Sept	 10:00	 Hl. Amt - Gottesdienst vorm Franziskushaus - 		
		  bei schlechter Witterung in der Turnhalle - Pfarrfest  
		  im Franziskushaus
Dienstag 		
12. Sept	 8:15	 PK Winzer - Segnung der Schulanfänger
	 19:00	 Dobl - Hl. Messe
Mittwoch 
13. Sept	 19:00	 Au - Fatima-Rosenkranz
Donnerstag 	
14. Sept	 8:15	 PK Winzer - Anfangsgottesdienst der Mittelschule Winzer   
	 19:00	 Franziskushaus Winzer - Vortrag m. Muhamad al Halak, 	
		  MdB: Aus dem Irak in den Bundestag
Freitag 		
15. Sept	 9:30	 Au - Hl. Messe
Samstag 
16. Sept	 10:00	 Franziskushaus Winzer - 30 Jahre Kreuzbund - Feier 
	 14:00	 PK Neßlbach - Trauung 
Sonntag 	
17. Sept	 8:30	 PK Winzer - Hl. Amt  
	 9:00	 PK Neßlbach - Pfarrgottesdienst - anschl. Pfarrfrühstück
Dienstag 	
19. Sept	 19:00	 Flintsbach - Hl. Messe

Donnerstag 		
21. Sept	 19:00	 Au - Hl. Messe  
	 19:30	 Vortrag im Gasthaus Augenstein
Freitag 		
22. Sept	 9:30	 SH Winzer - Hl. Messe
Samstag
23. Sept	 19:00	 PK Neßlbach - Vorabendgottesdienst 
Sonntag 	
24. Sept	 10:00	 PK Winzer - Hl. Amt - 30 Jahre KDFB Winzer
Dienstag
26. Sept	 19:00	 Dobl - Hl. Messe
Donnerstag	
28. Sept	 19:00	 Au - Hl. Messe  
Freitag 	
29. Sept	 9:30	 Au - Hl. Messe
Samstag 	
30. Sept	 19:00	 PK Neßlbach – Vorabendgottesdienst - Erntedank
	 18:30	 PK Winzer - Rosenkranz u. Beichte  
	 19:00	 PK Winzer - Pfarrgottesdienst – Erntedank - musikal.  
		  Gestaltung durch den Kirchenchor

 

  
 1. Vorsitzender 1. Kommandant  

 Franz Müller Sebastian Weiß 
 Deggendorfer Str. 15a Schillerstr. 3 
 94577 Winzer 94577 Winzer 
 Tel.: 08545/1673  
 
 

Feuerwehrausflug am 07.10.2023 
Liebe Feuerwehrler, Vereinsmitglieder, Freunde und Gönner, 

heuer möchten wir Euch gerne wieder zu einem Tagesausflug einladen. Am Samstag, den 7. 
Oktober, machen wir uns auf nach Exlau in Oberösterreich zu einem Wikingerausflug! 

Vorläufiger Ablauf: 

08:00 Uhr Treffpunkt Feuerwehrhaus mit Würstlempfang 

09:00 Uhr Abfahrt  

10:30 Uhr Wanderung Wikingerpfad (ca.1 km) 

11:30 Uhr  gemeinsames Mittagessen 

13:30 Uhr     Wikingerschifffahrt auf der Donau 

16:00 Uhr     Mostkellerführung in Obermühl, Donautaler Mostkellerei  
mit anschließender Verkostung und Jause 

20:30 Uhr    Heimfahrt mit Ankunft in Neßlbach ca. 22:30 Uhr 

 

Unkostenbeitrag pro Person:  72 € (inklusive: Bus, Brotzeit (Würstel), Schifffahrt, 
Mostkellerführung mit Jause) 
Kinder ermäßigt (je nach Alter) 

Mindestanmeldezahl:   30 Personen 

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme und einen schönen gemeinsamen Ausflug! 

Die Vorstandschaft 

 

Anmeldung bis spätestens 24.09.2023  
bei Weber Markus unter 0160 - 1202003, gerne auch per WhatsApp! 

Dahoam in Winzer             9 

Die Weihnachtszeit war genauso 
wie das restliche Jahr voller Her-
ausforderungen wegen des Coro-
na-Virus. Dies hielt uns dennoch 
nicht davon ab, mit unseren Kin-
dern die Adventszeit weihnacht-
lich zu gestalten, Dekorationen zu 
basteln, Adventskränze aufzustel-
len, Lieder zu singen und ihnen 
die Geschichte von Josef, Maria 
und dem Jesuskind in der Krippe 
zu erzählen. 
Eine besonders schöne Überra-
schung gelang dem KiGa-Team 
mit einem Spaziergang zur Kirche, 
wo der Hl. Nikolaus im Freien auf 
die Kleinen wartete. Nachdem 
die Kinder die zuvor eingeübten 
Lieder und Gedichte vortrugen, 
erzählte der Nikolaus seine Ges-
chichte und sie bekamen ein-
en Sack voller Leckereien. Das 
Strahlen in ihren Augen war nicht 
mehr zu übersehen. Nach Wied-
erankunft im Kindergarten erwar-
teten sie feierlich gedeckte Tische 
und u.a. Mandarinen, Lebkuchen 
und Nüsse standen zum Verzehr 
bereit. Unser besonderer Dank gilt 
dem würdigen Bischof Nikolaus 
(Michael Paternoster). 
In der Adventszeit organisierte 
der Elternbeirat einen Basar, der 
leider wegen Corona nicht vor 
dem Kindergarten abgehalten 
werden durfte. Deshalb wurden 
die Basteleien in ansässigen Ges-
chäften angeboten. 

Ein herzliches Dankeschön un-
seren Mamas des Elternbeirats 
für das Anfertigen der liebevollen, 
kreativen Bastelarbeiten. Ein Dank 
geht an die Bäckerei Einhellig, an 
Friseursalon Obermeier und an 
Blumen Bergbauer für den Verkauf 
zugunsten des Kindergartens.
Kurz vor Weihnachten musste un-
sere Einrichtung, aufgrund stei-
gender Corona Fallzahlen, wieder 
auf Notbetreuung umstellen. Das 
Team gab sich größte Mühe, noch 
alle Geschenke und weihnachtli-
che Gestaltungen für den letzten 
gemeinsamen Kindergartentag 
vorzubereiten.
Am Dienstag, den 15.12.2020, 
hielten wir zusammen mit den Kin-
dern in jeder Gruppe eine kleine, 
aber harmonische Weihnachtsfei-
er ab. Viele tolle Geschenke lagen 
unterm Christbaum. Auch hier ein 
besonderer Dank an Familie Biller 
für die Bereitstellung des Christ-
baums.
Aufgrund eines Coronafalls musste 
sich eine Gruppe in Quarantäne 
begeben. Erfreulicherweise kön-
nen wir Ihnen mitteilen, dass alle 
negativ getestet wurden.

Auch im neuen Jahr bleibt der 
Kindergarten geschlossen, so 
dass nur für dringende Fälle ein 
Notdienst in Anspruch genom-
men werden kann. Deshalb organ-
isierte das Kindergartenteam für 
die Kinder, die zuhause betreut 
werden, eine Kindergartenpost 
mit Geschichten, Fingerspielen, 
Ausmalbildern und Bastelanleitun-
gen. Außerdem erhielt jedes Kind 
einen Glücksbringer, der ihnen 
im neuen Jahr Gesundheit, Glück 
und Freude bringen soll.

Anmeldung für 
das Kindergartenjahr 2021/22

Die Anmeldung fi ndet heuer auf-
grund der Kontaktbeschränkun-
gen telefonisch statt.
Anmeldetage: Mittwoch, 03.02.21 
bis Freitag, 05.02.2021
Wer ab September 2021 einen 
Kindergarten- bzw. Krippenplatz 
benötigt, möchte bitte vorab 
einen Termin für die Anmeldung 
vereinbaren.
Tel: 09901/6652    Ansprechpart-
ner: Monika Kerschl 

Neues aus dem 
Kindergarten 
St. Anna

Pflegedienst Christoph 
     Fachpfleger für Innere Medizin und Intensivmedizin 
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• Verhinderungspflege 
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Wir beraten und unterstützen Sie gerne in allen Fragen rund um die Pflege! 
 
              Qualitätsprüfung durch den MdK erneut mit Bestnote 1,0 bestanden. 
     
e-mail: Christoph-Pflegedienst@t-online.de     Internet: www.Pflegedienstchristoph.de 
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Etwa 100 Pfarrangehörige der Pfarrei St. Georg Winzer, da-
runter Kirchenpflegerin Marion Stöger, 2. PGR-Vorsitzende 
Maria Dexler, Mitglieder der Kirchenverwaltung und des 
Pfarrgemeinderates, Bürgermeister Jürgen Roith, Stellver-
treterin Friederike Sandner und Markträte, hatten sich am 
27.07.2023 mit Pfarrer Richard Simon vor dem Feuerwehr-
haus in Winzer eingefunden um die langersehnten neuen 
Glocken zu begrüßen. 
Pünktlich um 18.00 Uhr traf die kostbare Fracht, transpor-
tiert mit zwei Sprintern und Anhängern von den Inhabern 
der Firma Glockentechnik Bayerwald Lang & Gruber aus 
Röhrnbach ein. vorgefahren. Im Autokonvoi ging die Glo-
ckenreise, angeführt von der Freiwilligen Feuerwehr Winzer 
über die Passauer Straße, die von etlichen Passanten ge-
säumt war, weiter zum Bauhof. An 16 markanten Stellen gaben die Böllerschützen, je ein Schütze, einen Salut ab. 
Die Empfangsandacht eröffnete die Musikschule mit dem Lied „Großer König aller Völker“. Pfarrer Richard sagte: „in Demut 
stehe ich heute da vor diesen neuen Glocken, es ist ein großartiger Tag, ein besonderes Ereignis in unserer Pfarreigeschichte. 
Die vier neuen noch hell strahlenden Bronzeglockenglocken, gegossen in der Glockengießerei der Firma Rincker in 
Sinn, Nähe Herborn, Hessen tragen die Namen „St. Georg, sei uns Schutzpatron“, (1209 kg), „Maria breit den Mantel 
aus“ (720 kg), „St. Josef hilf in großer Not“, (393 kg) und „St. Anna bitte für uns“ (248 kg). 

Zahlreiche Pfarrangehörige haben sich am Sonntag zum Fest-
gottesdienst anlässlich der feierlichen Glockenweihe, zelebriert 
von H.H. Bischof Dr. Stefan Oster in Konzelebration mit Pfarrer 
Richard Simon und Kaplan Anto Rex eingefunden. Musikalische 
mitgestaltet wurde die Feier vom Pfarrverbandschor unter der 
Leitung von Organist Johannes Beham und Christoph Goldstein, 
Geige mit der sehr anspruchsvollen Gounodmesse. Noch vor 
Beginn des Gottesdienstes hatten die Kindergartenkinder und 
ihre Erzieherinnen den hohen Besuch mit einem Liedchen „Wir 
sind die Kleinen der Gemeinde“ fröhlich begrüßt.
„Es ist mir eine Freude und Ehre Sie alle liebe Gottesdienstbe-
sucher in unserer Pfarrkirche St. Georg herzlich willkommen 
zu heißen“, sagte Kirchenpflegerin Marion Stöger. 
Wir feiern heute ein außerordentlich wichtiges und seltenes 
Ereignis: die Weihe unserer vier neuen Glocken – die Glocken 
des hl. Georg, des hl. Josef, der hl. Anna und der hl. Maria.
Die Sanierung des maroden Glockenstuhls war dringend er-
forderlich. Die Stahlglocken, die seit 1948 und damit 75 Jah-
ren im Turm gewesen sind, haben ihren Dienst getan.
Die Planung, die Finanzierung, der Glockenguss und die Bau-
arbeiten waren sowohl für die Pfarrei als auch für die Diözese 
Passau ein enormer Kraftakt. Dafür danke ich allen ehren- 
und hauptamtlichen Helferinnen und Helfern und allen Spen-
derinnen und Spendern sehr herzlich. Lasst uns den heutigen 
Festtag, den wir gemeinsam begehen zu einem unvergessli-
chen Tag werden! 
In seiner Festpredigt verwies H.H. Bischof Dr. Stefan Oster auf 
unsere Kultur. Glocken läuten vor den Gottesdiensten, bei der Taufe, Erstkommunion, Firmung, Hochzeit, beim Ster-
ben und beim Begräbnis. Zu jeder Viertelstunde hören wir den Klang. Wenn uns die Glocken lernen, unser Herz beim 
Herrn zu haben, ist er wichtigste Sinn erfüllt, die Erneuerung und Reinigung des Herzens in der Beziehung zu Gott zu 
wachsen. Es ist ein Geschenk mit Auswirkungen auf unser eigenes Leben, auf unser kirchliches und politisches Le-
ben. Nach dem Auszug aus der Kirche versammelten sich die Pfarrangehörigen vor der Pfarrkirche bei dem in einem 
Weihegestühl aufgehängten mit Blumengirlanden geschmückten Glocken. Zur Weihe der vier neuen Glocken sprach 
Bischof Oster den Lobpreis und Segensspruch. 
Danach umschritt Bischof Oster die Glocken, besprengte sie mit Weihwasser und beräucherte sie mit Weihrauch. An-
schließend salbte er jede Glocke einzeln an vier Stellen mit Chrisam. Sehr bewegend war der letzte Teil des Ritus, als er 
nacheinander die Glocken unter vorheriger Nennung ihrer Namen, Hl. Anna, Hl. Josef, Hl. Maria, Hl. Georg mit einem 
kleinen Hammer anschlug. Die Glockenklänge ertönten. Als die Schallwellen verklungen waren, gaben die Böllerschüt-
zen ihren Salut ab. Pfarrer Simon überreichte Bischof Oster zum Dank der Weihe eine kleine Glocke, gefertigt in der 
Glockengießerei Rincker. 

Die neuen Glocken sind da!

Glockenweihe für die Pfarrkirche Winzer

Der Markt Winzer hat am 14.04.2023 im Marktrat 
beschlossen, die Ehrenbürgerwürde gem. Art. 16 Abs. 1 
Gemeindeordnung an Herrn Pfarrer Richard Simon 
zu verleihen, dem besonderen Mensch unter den 
besonderen Menschen . 
Nach dem Gottesdienst, zum Festtag der Glockenweihe 
überreichte Bürgermeister Jürgen Roith an Pfrrer Simon 
Ehrenbürgerurkunde. 
Gogolin seine Heimatgemeinde zeichnete Richard Simon 
bereits aus. Bei der Überreichung der Statue Karolinka 
in Gogolin durch Bürgermeister Joachim Wojtala durfte 
ich persönlich anwesend sein betonte Roith. Ein Orden 
Held der Ukraine wurde ihm ebenfalls überreicht. Pfarrer 
Simon hat den Namen des Marktes Winzer und seiner 
Bevölkerung besondere Ehre erwiesen. 
Gerne, sage Pfarrer Richard Simon, nehme ich diese 
hohe Auszeichnung entgegen. Allein habe ich sie nicht 
verdient, denn allein kann und bin ich nichts. Drum 
danke ich allen den Menschen die mir immer wieder 
helfend zur Seite stehen. Meine Oma, gab mir folgendes 
mit auf den Weg. „Wenn Du einmal von der der Bühne 
gehst, soll die Welt besser sein“. 
Folgende Beschreibung sagte Roith, passt auf einen 
Menschen in unserer Runde und macht Ihn wie ich es 
schon einmal gesagt habe „zum besonderen Menschen 
unter den besonderen Menschen.“ 
Klare Linien, Ecken und Kanten, unverschleiert, klare 
Worte, niemals derb, gemeinverständlich, wohltätig, 
gastfreundlich, ungekünstelt, manchmal grantig, beseelt, 
einfühlsam, entgegenkommend und bewegt, also 
ein offenes aufrichtiges Haus, zugänglich aber auch 
versperrt, Aufsehen erregend durch seinen Aktionen, 
ohne Beispiel, bemerkenswert beeindruckend und sicher 
nicht fehlerfrei. 
Schnell war klar, es ist Pfarrer Richard Simon, geboren 
1965 in Krappitz, Schlesien, 1984 Abitur in Gogolin. 
1989 Übersiedelung nach Berlin, Fortsetzung des 
Theologiestudiums an der katholischen Fakultät der 
Universität Passau, die Priesterweihe am 1.Juli 1995 im 
weißen Dom zu Passau. 
Nach den beiden Kaplanstellen in Osterhofen und 
Tittling wurde Herrn Pfarrer Richard Simon am 16. 
September 2002 die Pfarrstelle in Winzer übertragen.
Bürgermeister Jürgen Roith sprach Pfarrer Richard Simon 
ganz persönlich an. 
Widerstandsfähig und unermesslich geräuschlos erfolgte 
bald die Zusammenführung der Pfarreien Neßlbach 
und Winzer. Deine Arbeit ist auf allen Gebieten, die das 
menschliche Zusammenleben in all seinen Facetten 
bietet unermüdlich. 
Für den Markt Winzer ist die Aufrechterhaltung der 
Partnerschaft zur Partnerkommune Velhartice von 
größter Wichtigkeit. Durch deinen Einsatz und deine 
genialen Sprachkenntnisse konnten in den letzten 20 
Jahren einzigartige Freundschaften zu den Menschen 
in Velhartice aufgebaut werden. Unsere Feuerwehren, 
deine Arbeit im Pflegeheim, in den Kindergärten, in der 
Schule und deine Minis sind dir stets ein Anliegen. 
Die Aufrechterhaltung der Schulpartnerschaften mit 
Kommunen aus Tschechien, der Slowakei und Ungarn 
ist bezeichnend für deinen Einsatz als Vermittler und 
Initiator. All das zeigt wie gerne dir die Kinder folgen 

z.B. als Reiseleitung in die Bundeshauptstadt und wie 
begeistert sie zurückkommen. 
Persönlich bestätigen kann ich die Hilfe für die Ukraine. 
Erwähnen will ich, so Roith die Hilfsaktion für den 
Odergrund nach dem katastrophalem Hochwasser, die 
Hilfe für ein Kloster in Weißrussland. 
Die hilfsbedürftigen Menschen in unserer Gemeinde 
können sich jederzeit auf Dich verlassen. Wenn Hilfe 
benötigt wird steht das Prädikat „Richard Simon“ als 
Gütesiegel. Außergewöhnlich waren deine tatkräftige 
Hilfe während der Hochwasserkatastrophe 2013 als 
Pfarrer im Tarnanzug, nicht zum unsichtbar machen, 
sondern zum Anpacken und Helfen. All das sind Aktionen 
die weit über das normale Betätigungsfeld eines 
Priesters in Pfarrei und Kommune hinausgehen.“ 
Jüngst ermöglichte Pfarrer Simon Kindern aus der 
Ukraine einen Ferienreise nach Deutschland, zu 
uns nach in Winzer, ein einzigartiges Projekt. Ich 
erinnere an die muslimischen Flüchtlinge, um die sich 
der Pfarrer gekümmert hatte und damit den Markt 
Winzer enorm entlastet hatte. Best practice Beispiel 
für Integrationsarbeit, so Roith. Seine Initiative für in 
Not geratene Menschen ging weit über die Grenzen 
der Marktgemeinde Winzer hinaus. Hinzu kommt 
die Völkerverständigung zwischen Tschechien und 
Deutschland und Verbindungen nach Lemberg 
und Yaworiw. Roith erinnerte an Kirchen-und 
Kapellensanierungen, KEB Vorträge, Rumänienhilfe, 
Kinderfasching, Caritas, Ein Kilo Liebe, Benefizkonzerte, 
Motorradkorso und vieles mehr. 

Fotos und Texte: Marianne Bauer

Pfarrer Richard Simon wird Ehrenbürger
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...

Neues aus dem 
Kindergarten St. Anna

Fundbüro Einladung zum traditionellen
Jahrtag des Krieger- und Reservistenverein Winzer e. V.

am Sonntag, den 03. September 2023
Ab 08.45 Uhr Empfang der Vereine am Vereinslokal  
	            GH Knollmüller
09.50 Uhr       Festzug zur Kriegergedächtniskapelle
10.00 Uhr       Gedenkgottesdienst mit Totenehrung,  
	            Ansprache und Kranzniederlegung
(Bei schlechter Witterung Gottesdienst in der Pfarrkirche statt)

--------------------------------------------------------------------------------------

Samstag, den 16.09.2023 um 17.00 Uhr Karabiner-
Schießen für Vereinsmitglieder mit den Nachbarvereinen 
Niederalteich und Hengersberg im Schützenheim Winzer. 
Anmeldung bei den Vorsitzenden erforderlich.

--------------------------------------------------------------------------------------

Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Krieger- und Reservistenverein Winzer e. V.

am 21. Oktober 2023
Am Samstag, den 21.10.2023 um 19.00 Uhr findet im 
Gasthaus Knollmüller die Jahreshauptversammlung des 
Krieger- und Reservistenverein Winzer e. V. statt.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht der Vorsitzenden
2. Rechenschaftsbericht des Schriftführers
3. Rechenschaftsbericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Ehrungen
7. Wünsche und Anträge
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine  
Pflegefachkraft/Pflegehilfskraft (m/w/d) in Teilzeit. 
Was erwartet Sie bei uns: 
• ein mo'viertes Team das gerne miteinander arbeitet und sich aufeinander verlassen kann 
• komple8 Eigenverantwortliches arbeiten 
• Möglichkeit zur individuellen Fortbildung 
• Nur jedes dri8e Wochenende Dienst 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  
Ambulanter Pflegedienst, Elisabeth Klessinger, Go8hardstr. 13, 94557 Niederalteich 
E-mail: pflegedienst-klessinger@t-online.de                 Telefon: 09901-200587 , Mobil: 0175-8482467 

Kleinanzeigen + Vereinsnachrichten + Anzeigen



Genehmigung der Sanierungsplanung zur Friedhofstraße und Ausschreibung

Herr Ing. Franz Klein aus Metten stellte die Entwurfsplanung zur Sanierung der Friedhofstraße vom 26.07.2023 den Mark-
träten vor. Die umfangreiche Sanierung beinhaltet den Ausbau der Straße mit ca. 241 lfm  mit Neubau der Wasserleitung 
und die Teilerneuerung des bestehenden Mischwasserkanal mit ca. 85 lfm. Zusätzlich sollen entlang der Straße Parkstände 
erstellt, der Vorplatz vor der Aussegnungshalle, der Zugangsbereich zum Friedhof und der Platz vor der Friedhofsmauer 
funktional und gestalterisch verbessert werden. Das vorhandene Granitkleinsteinpflaster aus gespaltenen Steinen soll mit 
behindertengerechtem Kleinsteinpflaster aus geschnittenen und gestockten Steinen ersetzt werden. Im Einzelnen ergeben 
sich nachfolgende Bruttogesamtkosten mit den vorhandenen Haushaltsansätzen:

Gewerksbereich Bruttogesamtkosten Haushaltsansätze 2023
Straßenbauarbeiten 554.380,-- € 419.000,-- €
Kanalbauarbeiten 44.633,-- € 0,-- €
Wasserleitungsbauarbeiten 189.387,-- € 160.650,-- €

Bei der Durchführung dieser Maßnahmen sind Gesamthaushaltsüberschreitungen in Höhe von 208.750,-- € zu erwarten. 
Die o. g. Verbesserungen und gestalterischen Anpassungen im Friedhofsbereich sind zwar nicht zwingend, aber sinnvoll 
und daher bei der Sanierung mit durchzuführen. Nach Beratung wurde folgender Beschluss gefasst:

Der Marktrat nimmt Kenntnis von der Entwurfsplanung des Ing.-büro Franz Klein aus Metten vom 26.07.2023 zur 
Sanierung der Friedhofstraße (Ausbau der Friedhofstraße mit Neubau der Wasserleitung und Teilerneuerung des 
Mischwasserkanal) im Bruttogesamtumfang von ca. 788.400,-- €. Der Marktrat genehmigt diese Planung und gibt 
diese zur sofortigen Ausschreibung frei.

Genehmigung der Sanierungsplanung zum Rittersteig und Ausschreibung 

Herr Ing. Franz Klein aus Metten stellte die Entwurfsplanung zur Sanierung des Rittersteig vom 26.07.2023 den Markträten 
vor. Die Fahrbahn wird auf ca. 40 m Länge voll ausgebaut und Richtung Burgberg geneigt (46 cm Frostschutz, 10 cm As-
phalttragschicht und 4 cm Asphaltbeton) und die Straßenentwässerung im Einmündungsbereich zum Seckerweg verbes-
sert. In diesem Bereich ist eine private Betonsteinmauer mit einer Höhe von 1,25 m und ca. 22,50 lfm vorhanden. Diese 
Mauer ist baufällig. Die Erneuerung der Mauer als Stützmauer wäre im Zuge der Straßenbauarbeiten sinnvoll. Im Einzelnen 
betragen die Bruttogesamtkosten gem. der o. g. Planung ca. 80.000 € für die Straßenbauarbeiten und ca. 31.000 € für die 
Böschungssicherung. Im Haushalt 2023 sind Mittel von 90.000 € für diese Maßnahme eingestellt. Da die Sanierungskosten 
zur Friedhofstraße erheblich das Budget überschreiten und noch keine Vereinbarung mit dem Anlieger bzgl. der Stützmau-
er vorliegt, schlägt die Marktverwaltung zwar die grundsätzliche Genehmigung der Planung vor, aber die Ausführung dieser 
Maßnahmen auf das Jahr 2024 zurückzustellen. Nach Beratung wurde folgender Beschluss gefasst:
Der Marktrat nimmt Kenntnis von der Planung des Ing.-büro Klein aus Metten vom 26.07.2023 zur Sanierung der 
Ortsstraße Rittersteig mit Bruttogesamtkosten von ca. 80.000 € und Böschungssicherungsarbeiten im Bereich ei-
nes Privatanwesens mit Bruttogesamtkosten von ca. 31.000 €. Der Marktrat beschließt die Genehmigung der Pla-
nung und stellt die Ausführung der Maßnahme auf das Jahr 2024 zurück.

Feststellung der Jahresrechnung 2021

Das Ergebnis der Jahresrechnung 2021 wurde dem Marktrat in der Sitzung vom 21.03.2022bekannt gegeben. Die Jahres-
rechnung wurde vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüft. Der Prüfungsbericht wurde in der Sitzung vom 20.06.2023 
beraten. Das Ergebnis beträgt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 7.680.024,81 € und im Vermö-
genshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 6.045.876,26 €. Nach Beratung wurde folgender Beschluss gefasst:

Der Marktrat stellt das Ergebnis der Jahresrechnung 2021 fest. Das Ergebnis beträgt im Verwaltungshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben 7.680.024,81 € und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 6.045.876,26 €.

Entlastung des Herrn 1. Bürgermeister zur Jahresrechnung 2021

Das Ergebnis der Jahresrechnung 2021 wurde dem Marktrat in der Sitzung vom 21.03.2022 bekannt gegeben. Daraufhin 
wurde die Jahresrechnung vom Rechnungsprüfungsausschuss in den Sitzungen am 02.02.2023, 08.03.2023, 13.04.2023 und 
19.04.2023 örtlich geprüft. Die Niederschrift über die örtliche Prüfung wurde in der Sitzung vom 20.06.2023 im Marktrat be-
handelt. In der Sitzung vom 31.07.2023 wurde das Ergebnis der Jahresrechnung festgestellt. Nunmehr ist die Entlastung für 
den 1. Bürgermeister zu erteilen. An der Beratung und Abstimmung nahm Herr 1. Bürgermeister nicht teil; insoweit leitete 
Frau 2. Bürgermeisterin die Sitzung. Nach Beratung wurde folgender Beschluss gefasst:

Für die Jahresrechnung 2021 wird Herrn 1. Bürgermeister Jürgen Roith als Leiter der Marktverwaltung gem. Art. 
102 Abs. 3 GO die Entlastung erteilt.

Änderung des Vereinsförderkonzeptes des Marktes Winzer

Das Vereinsförderkonzept des Marktes Winzer wurde 1996 aufgestellt und mit Beschluss vom 26.11.2001 in den Förderbe-
trägen angepasst. Lediglich die Grundförderung pro Kind bzw. Jugendlicher bis 18 Jahre wurde am 23.01.2017 auf 10, -- € 
angehoben, ansonsten ist immer noch der Stand vom 26.11.2001 gültig.

Öffentliche Marktratssitzung vom 31.07.2023 Obwohl sich die Übernahme der Wasser- und Abwassergebühren für die Betriebsgebäude der Vereine nicht direkt aus dem Ver-
einsförderkonzept ergibt, wurde in der Vergangenheit diese Verbrauchsgebühren vollständig vom Markt Winzer getragen. Damit 
auch ein Sparanreiz gesetzt wird, sollen die Verbrauchsgebühren nur noch zu 50 % vom Markt Winzer übernommen werden.

Vorgeschlagene Regelung:

§ 9 Öffentliche Erschließungskosten und Wasser- und Abwassergebühren für vereinseigene Sportstätten

Öffentliche Erschließungs- und Hausanschlusskosten für vereinseigene Grundstücke und Anlagen von Sportstätten werden von 
der Gemeinde übernommen. Wasser- und Abwassergebühren für Sportstätten werden von der Gemeinde zu 50 % getragen. 

Zu den Veranstaltungen der Vereine wurde bis heute bzgl. der mobilen Wasserversorgung ein Beitrag von netto 150, -- € für 
eine notwendige Wasserprobe und eine Pauschale für den Festanschluss (Systemtrenner) von netto 250, -- € (zzgl je 75,-- € 
netto für weitere Systemtrenner), sowie von netto 50,-- € für ein Handwaschbecken bzw. netto 150,-- € für ein beheizbares 
Handwaschbecken verlangt. Die Aufbau- und Sicherungsstunden wurden den Vereinen bisher nicht verrechnet. Hier könn-
te der gesamte Aufwand zur mobilen Wasserversorgung zu 50 % vom Markt getragen werden; die Kosten für die Vereine 
würden sich hierdurch nicht senken, aber ein Verständnis für die Wichtigkeit und Bedeutung zur Wasserversorgung erge-
ben. Dies könnte auch zur verstärkten Nutzung der installierten Wasserversorgung in den Gebäuden beitragen und so auch 
den Umfang des Aufbaus der mobilen Wasserversorgung reduzieren.

Vorgeschlagene Regelung:

 § 6 Vereinsveranstaltungen, Meisterschaften, öffentliche Veranstaltungen

(1)	Ist ein nach § 1 förderungswürdiger Verein Ausrichter von überregionalen Veranstaltungen, kann für die Durchführung bei 
Veranstaltungen ein Zuschuss gewährt werden.

(2)	Pokal- und Sachspenden für Sportveranstaltungen im Bereich des Marktes Winzer werden bei Bedarf durch den Bürger-
meister bewilligt.

(3)	Für Marktmeisterschaften spendet der Markt einen Pokal oder stellt eine wertgleiche Förderung (bis zu 100 Euro) zur Verfügung.

(4)	Für öffentliche Veranstaltungen (Gartenfeste, Vereinsjubiläum usw.) werden die notwendigen Betriebskosten für die mo-
bile Trinkwasserversorgung von der Gemeinde zu 50 % erstattet bzw. nur 50 % der Gemeindekosten in Rechnung gestellt. 
Die Wasser- und Abwassergebühren verbleiben zu 100 % beim Veranstalter.

Die nachfolgenden Änderungen betreffen die Anhebung der Pauschalen und Vereinfachungen. Die Änderungen sind 
„FETT“ und die jetzige Regelung ist (kursiv) dargestellt.

§ 5 Jubiläen, Fahnenweihen

(1)	Der Markt gewährt den Vereinen bei Veranstaltungen anlässlich von Vereinsjubiläen (Gesamtvereine – keine Sparten) 
Zuschüsse und zwar für das 25jährige Vereinsjubiläum 		  100 Euro	  
		                    für das 50jährige Vereinsjubiläum 		  150 Euro	  
		                    für das 75jährige Vereinsjubiläum		  200 Euro	  
		                    für das 100jährige Vereinsjubiläum		  250 Euro	  
		                    für das 125jährige Vereinsjubiläum		  250 Euro	  
		                    für das 150jährige Vereinsjubiläum		  250 Euro 
		                    für das 175jährige Vereinsjubiläum		  250 Euro

(2)	 Bei Fahnenweihen übernimmt der Markt bei vorheriger Antragstellung und Genehmigung durch den Markt die nach-
gewiesenen und notwendigen Kosten für ein Fahnenband.

§ 7 Unterhalt und Pflege vereinseigener Sportanlagen

(1)	Vereine mit vereinseigenen Sportanlagen erhalten zu den Kosten des Unterhalts auf Antrag einen jährlichen Pauschalzu-
schuss.  (soweit der Verein nachweist, dass er diese Kosten nicht aus eigener Kraft tragen kann.) 
Der Pauschalzuschuss beträgt für	 Rasenspielfelder 	 1000 	 (520) Euro (nur Hauptplatz) 
		  Tennisfreiplätze	200 	 (110) Euro / Platz 
		  Schießstände	 20 	 (11) Euro / Stand

(2)	 Die Rasenpflege vereinseigener Fußballplätze bleibt bei den Vereinen.

§ 8 Zuschüsse für den Bau von Sportstätten

1.	 Der Markt Winzer gewährt seinen Vereinen für Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, oder die Generalinstandsetzung von 
unmittelbar dem Sport dienenden Anlagen, einschließlich der erforderlichen Geräte, Umkleide-, Wasch- und Toiletten-
räume und sonstiger Nebenanlagen, Zuschüsse in Höhe von 15 % der Baukosten, jedoch höchstens 15.000 (11000) Euro.

§ 10 Förderung des Erwerbs von Großgeräten

Die Beschaffung von Sportgeräten sowie von Geräten für den Vereinsbetrieb wird mit 15 % der Pauschalsätze des BLSV oder 
sonstiger Fachverbände gefördert (höchstens 2000 (1100) Euro).

Die vom Markt Winzer übernommenen Wasser- und Abwassergebühren für die Vereine betrugen insgesamt im Jahre 2019 
5.749,15 € und im Jahre 2022 6.867,31 €. Für ein durchschnittliches Gartenfest fallen für die Betriebskosten zur mobilen 
Wasserversorgung ohne Verbrauchsgebühren ca. 1.168,40 € an.

Nach Beratung wurde folgender Beschluss gefasst:

Der Marktrat nimmt Kenntnis von dem Vereinsförderkonzept des Marktes Winzer in der Fassung vom 23.01.2017. 



In der Turnhalle der Grund- und Mittelschule Winzer bebt die Bühne: 
Hans-Jürgen Vogl absolviert mit seinen Musikschülerinnen 
und Schülern Jahresabschlusskonzert 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene Musikschülerinnen und 
-schüler von Hans-Jürgen Vogl rockten die Bühne in der Turn-
halle der Grund- und Mittelschule Winzer. 
Trotz heißer Temperaturen ließ sich der bühnenerfahrene 
Rockmusiker und staatlich geprüfte Musiklehrer, der auch 
eine Ausbildung an der klassischen Gitarre absolviert hat, 
nicht davon abbringen, schweres Bühnenequipment für die-
sen speziellen Abend mitzubringen. „In der Turnhalle steht 
eine tolle Bühne und für einen authentischen Auftritt benötigt 
es den bestmöglichen Sound.“ 
Das Publikum, in Anwesenheit von Rektorin Ulrike Mühlbauer, 
war vom Ergebnis hörbar überzeugt. Die Musikerinnen und 
Musiker wurden mit rauschendem Applaus belohnt. Eltern, 
Angehörige und Freunde riefen nach Zugaben und klatschten 
im Rhythmus zur Musik. 
Beachtenswert ist das hohe Niveau der Tonkünstlerinnen und 
Tonkünstler. Vogl schaffte es mit Fingerspitzengefühl, Erfah-
rung und Können seine Schülerinnen und Schüler auf die Auf-
trittssituation so vorzubereiten, dass es scheinbar locker von 
der Hand geht. Der selbstständige Musiker und Musiklehrer 
verstand es, eine ange-
nehme Atmosphäre fern-
ab von strengen Konzert-
situationen zu erzeugen. 
Auch die Songauswahl 
kam bei den Musikin-
teressierten gut an. Es 
wurden Songs verschie-
densten Stilrichtungen 
in unterschiedlichen Be-
setzungen dargeboten. 
So blieb der Abend stets 
interessant und erfri-
schend. Es wurden u.a. 
Rock-, Pop-, Jazz-, Blues-, 
Metal-, Punk- und Reg-
gaesongs sowie traditi-

onelle Stücke aufgeführt. Auch eine voll besetzte Rockband 
wurde zusammengestellt. 
In seinem Musikforum bietet Vogl Unterricht in den Fächern 
Gitarre, Bass, Schlagzeug, Klavier und Gesang an. „Ich setze 
mich immer dafür ein, dass alle, die bei mir Unterricht neh-
men, auch einen Auftritt bekommen. Es ist dabei ganz egal, 
ob man nun seit 5 Jahren oder seit 5 Wochen zum Unterricht 
kommt. Wir finden immer eine passende Lösung. Das Erler-
nen der Fähigkeit vor mehreren Personen einen Vortrag zu 
halten und einen komplexen Vorgang darzubieten verleiht 
uns Selbstbewusstsein, Willenskraft und Ausdauer. Wer eine 
musikalische Ausbildung genießt, hat in Schule und Arbeits-
welt einen Vorteil. Ein Instrument zu spielen soll Spaß ma-
chen. Wir müssen jedoch immer erst daran arbeiten, um mit 
Musik Freude haben zu können. Tonkunst ist nicht nur gut für 
das Gemüt, sondern es handelt sich auch um mentales Trai-
ning. Darin liegt der Mehrwert meiner Arbeit: Ich versuche mit 
Spaß etwas für die Gesellschaft zu tun,“ so Vogl. Der staatl. 
gepr. Musiklehrer und Musiker ist seit 10 Jahren selbstständig 
und leitet seit dem Schuljahr 2017/18 das Musikforum in der 

Der Marktrat beschließt die Änderung im nachfolgenden Umfang:

§ 5 Jubiläen, Fahnenweihen

(1) Der Markt gewährt den Vereinen bei Veranstaltungen anlässlich von Vereinsjubiläen (Gesamtvereine – keine 
	 Sparten) Zuschüsse und zwar  für das 25jährige Vereinsjubiläum 	 100 Euro	  
			                                         für das 50jährige Vereinsjubiläum 	 150 Euro	  
			                                         für das 75jährige Vereinsjubiläum	 200 Euro	  
			                                         für das 100jährige Vereinsjubiläum	 250 Euro	  
			                                         für das 125jährige Vereinsjubiläum	 250 Euro	  
			                                         für das 150jährige Vereinsjubiläum	 250 Euro 
			                                         für das 175jährige Vereinsjubiläum	 250 Euro

(2)	 Bei Fahnenweihen übernimmt der Markt bei vorheriger Antragstellung und Genehmigung durch den Markt die 
nachgewiesenen und notwendigen Kosten für ein Fahnenband.

§ 6 Vereinsveranstaltungen, Meisterschaften, öffentliche Veranstaltungen

(1)	 Ist ein nach § 1 förderungswürdiger Verein Ausrichter von überregionalen Veranstaltungen, kann für die 
Durchführung bei Veranstaltungen ein Zuschuss gewährt werden.

(2)	 Pokal- und Sachspenden für Sportveranstaltungen im Bereich des Marktes Winzer werden bei Bedarf durch 
den Bürgermeister bewilligt.

(3)	 Für Marktmeisterschaften spendet der Markt einen Pokal oder stellt eine wertgleiche Förderung (bis zu 100 
Euro) zur Verfügung.

 (4)	 Für öffentliche Veranstaltungen (Gartenfeste, Vereinsjubiläum usw.) werden die notwendigen Betriebskosten 
für die mobile Trinkwasserversorgung von der Gemeinde zu 50 % erstattet bzw. nur 50 % der Gemeindekosten 
in Rechnung gestellt. Die Wasser- und Abwassergebühren verbleiben zu 100 % beim Veranstalter.

§ 7 Unterhalt und Pflege vereinseigener Sportanlagen

(1)	 Vereine mit vereinseigenen Sportanlagen erhalten zu den Kosten des Unterhalts auf Antrag einen jährlichen 
Pauschalzuschuss.  Der Pauschalzuschuss beträgt für Rasenspielfelder 1000 Euro (nur Hauptplatz) 
Tennisfreiplätze	 200 	 Euro / Platz 
Schießstände	 20 	 Euro / Stand

(2)	 Die Rasenpflege vereinseigener Fußballplätze bleibt bei den Vereinen.

§ 8 Zuschüsse für den Bau von Sportstätten

1.	 Der Markt Winzer gewährt seinen Vereinen für Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, oder die Generalinstandsetzung 
von unmittelbar dem Sport dienenden Anlagen, einschließlich der erforderlichen Geräte, Umkleide-, Wasch- und Toi-
lettenräume und sonstiger Nebenanlagen, Zuschüsse in Höhe von 15 % der Baukosten, jedoch höchstens 15000 Euro.

§ 9 Öffentliche Erschließungskosten und Wasser- und Abwassergebühren für vereinseigene Sportstätten

Öffentliche Erschließungs- und Hausanschlusskosten für vereinseigene Grundstücke und Anlagen von Sportstätten werden von 
der Gemeinde übernommen. Wasser- und Abwassergebühren für Sportstätten werden von der Gemeinde zu 50 % getragen. 

§ 10 Förderung des Erwerbs von Großgeräten

Die Beschaffung von Sportgeräten sowie von Geräten für den Vereinsbetrieb wird mit 15 % der Pauschalsätze des 
BLSV oder sonstiger Fachverbände gefördert (höchstens 2000 Euro).

Antrag der Jagdgenossenschaft Neßlbach auf Erstattung von Materialkosten zur Wegerichtaktion vom Mai 2023

Herr Jagdvorsteher Georg Schosser  beantragte am 03.07.2023 unter Rechnungsvorlage in Höhe von 7.318,58 € Granit-
forstschutzkies (333,42 to)  zur gemeinsamen Wegerichtaktion des Marktes Winzer und der Jagdgenossenschaft Neßlbach 
im Mai 2023 die Erstattung von 50 % durch den Markt Winzer. Gleichzeitig beantragte Herr Schosser die Behandlung im 
Marktrat. Vor Beginn der Arbeiten war die Kostentragung des Materials durch die Jagdgenossenschaft Neßlbach und die 
Gerätschaften und Bauhofarbeiter durch den Markt Winzer vereinbart worden. Die Wegerichtaktionen wurden in den Be-
reichen Sattlilng-Maitterndorf, Iggstetten, Gossersdorf und dem Grundstück Fritz Müller durchgeführt. Die Gesamtkosten 
des Marktes Winzer für diese Aktion (Fremdleistungen und Bauhofarbeitsstunden) wurden nicht ermittelt.  Nach Auskunft 
des Fuhrunternehmers beträgt der Fuhrlohn netto 5,20 €/to (brutto 6,19 €/to)

In der öffentlichen Marktratssitzung vom 07.11.2022 wurde folgender Beschluss gefasst:

„Der Marktrat nimmt Kenntnis vom Antrag der Jagdgenossenschaft Winzer vom 01.10.2022 auf Erstattung von Material-
kosten in Höhe von 5.961,46 € für 388,8 to Kies im Rahmen der Wegerichtaktion der Jagdgenossenschaft vom 31.05. bis 
02.06.2022. Der Marktrat beschließt 50 %  der Gesamtaufwendungen (5.961,46 € Materialkosten + 4.320,00 € Arbeits- und 

Maschinenkosten = 10281,46 €), d. h. 5.140,73 € zu erstatten. Der Erstattungsbetrag in Höhe von 5.140,73 € wird im Haus-
haltsjahr 2023 erstattet und die Jagdgenossenschaft Winzer aufgefordert, zukünftige Wegeinstandsetzungsarbeiten mit 
der Marktverwaltung abzustimmen.“

Um eine Gleichbehandlung mit der Jagdgenossenschaft Winzer herzustellen wird nachfolgender Vorschlag gemacht:

Winzer Neßlbach

Übernahme  5.140,73 € (Arbeits- u. Masch.-kosten + 820,73 € 
Material, entspr. 13,77%)

2.766,87 € (Fuhrlohn und anteilige  
Materialkosten)

Arbeits- u. Masch.-kosten 4320,-- € (durch Jagdgenossen)     (durch Markt Winzer)
Fuhrlohn 2.063,87 €

Materialkostenübernahme 5140,73 € abzgl. 4320,-- € = 820,73 € (für 388,8 to) 703,-- €/to
Materialkosten pro to (5.961,64 € abzgl. 820,73 €)/388,8 to = 13,22 €/to (7.318,58 € abzgl. 2063,87 €  

u. 703,-- €)/333,42 to = 13,65 €/to

Nach Beratung wurde folgender Beschluss gefasst:

Der Marktrat nimmt Kenntnis vom Antrag der Jagdgenossenschaft Neßlbach vom 03.07.2023 auf Erstattung 
von Material- und Fuhrlohnkosten in Höhe von 50 % der Gesamtkosten in Höhe von 7.318,58 €, also von 3.659,29 
€ für 333,42  to Granitfrostschutzkies im Rahmen der Wegerichtaktion der Jagdgenossenschaft vom 02.05. 
bis 10.05.2023. Der Marktrat beschließt im Zuge der Zuschussgewährung zur Jagdgenossenschaft Winzer vom 
07.11.2022 anteilig einen Zuschuss zur Jagdgenossenschaft Neßlbach in Höhe von 2.766,87 € (Fuhrlohnkosten in 
Höhe von 2.063,87 und Materialkosten in Höhe von 703,-- €) zu gewähren. Die Jagdgenossenschaft Neßlbach wird 
aufgefordert, zukünftige Wegeinstandsetzungsarbeiten mit der Marktverwaltung abzustimmen.



DJK Neßlbach Fußballgolf
Die DJK Neßlbach konnte viele Kinder zum Kids- 
Fußball begrüßen und der Fußballgolf Parcours  
wurde mit großer Freude angenommen. Die Teilneh-
mer wurden in mehreren Gruppen durch die ver-
schiedenen Stationen geführt. Auch Pfarrer Richard 
Simon und die jugendlichen Besucher aus der  
Ukraine waren zu Gast und nutzten die Sportanlagen 
der DJK gerne. Nach dem sportlichen Teil haben wir 
den Tag bei bestem Wetter mit Hüpfburg, Kuchen 
und Schmankerln vom Grill ausklingen lassen.
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Kinderferienprogramm Rückblick
Bfv Fußballschule beim SV Winzer

26 Fußballspielerinnen und -spieler nahmen in der 
ersten Ferienwoche am 3-tägigen Bfv Feriencamp 
des SV Winzer teil und hatten großen Spaß an den 
unterschiedlichen Trainings- und Spielformen, die 
unter der professionellen Anleitung des erfahrenen 
Bfv-Trainers Ernst Flack durchgeführt wurden. Un-
terstützt wurde er dabei von den Jugendtrainern 
des Sportvereins Alexander Schlappe, Andreas 
Schrattenberger und Arek Boikowski. Am letzten 
Tag standen die Trainer der ersten Mannschaft,  
Stefan Lohberger und Tomas Häfner, für eine Fra-
gestunde zur Verfügung und spielten mit den Kin-
dern Fußball, was alle besonders motivierte.

Jugendleiter Andreas Langner zeigte sich begeistert, welche Fortschritte die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
machten und bedankte sich am Abschlusstag bei der Betreuerin Doris Ortner und den Betreuern Robert Lind-
ner und Markus Saatberger für ihre Unterstützung. Die Mittagessen wurden von der Metzgerei Beer, von Karins 
Dorfmetzgerei und von der Burgschänke Winzer zur Verfügung gestellt.

Tag im Wald
22 Kinder erkundeten mit Förster Christian Pflanzl den Wald bei Flintsbach. 
Zunächst erläuterte der Förster, an welchen Merkmalen man die Bäume unterscheiden kann. Anschließend 
wurden mit Karten und Stöckchen eine Nahrungskette der Waldbewohner gelegt. Auch der Spaß kam nicht zu 
kurz. Bei einem Spiel durften die Kinder, wie die Eichhörnchen, Nüsse verstecken und sie danach nach kurzen 
Pausen wieder suchen. Die meisten Nüsse wurden auch wiedergefunden und dann verspeist. Es war ein gelun-
gener Tag für die Kinder in der Natur.

Basteln mit Ton unter dem 
Motto: „Heute geben die 
Kinder den Ton an!“ 

Am Montag, 14. August 2023 
fand von 13:00 bis 16:00 Uhr 
die Veranstaltung „Heute ge-
ben die Kinder den Ton an!“ 
am Ziegel- und Kalk Muse-
um in Flintsbach statt. Dabei 
konnten die Kinder Figuren 
aus Ton basteln und zwischen 
Drache oder Maus als Motiv 
wählen. Angeleitet wurden sie 
von Andrea Falter (1. von rechts hinten), Brigitte Ammerer (1. von links hinten) und Peter Hartl (2. von links hin-
ten), die sich auch um die Durchführung kümmerten. Nach getaner Arbeit gab es Pizza aus dem Steinbackofen 
vor Ort am Museum. Abgerundet wurde der Tag mit einem Eis am Ende der Veranstaltung. 

Text: Roland J. Kufner in Kooperation mit Andrea Falter 		  Bilder: Roland Kufner 

Eine Yogastunde zum Ferienbeginn
Mit Begeisterung belegten die kleinen Yogis ihre Plätze.
Spatz Sophia begleitete sie mit ihrer Geschichte durch die 
Yogastunde.
Die Verwandlung vom Spatz in die Taube und in weitere 
Tiergestalten gelingt den Yogis perfekt. Und wo sitzen die 
Spatzen? Natürlich auf den Bäumen wie sie die Kinder in der 
entsprechenden Haltung zeigen.
Die Gruppe der Teenies sind schon erfahrene Yogis, 
sie wissen, was Yoga bewirken kann und wie sie die 
verschiedenen Techniken in ihren Tag integrieren können, 
damit sie fit und glücklich sind. Ihre Entspannungsreise  
führte sie in einen Urlaubstag am Meer, den sie in ihrer 
Phantasie genießen konnten.

„Sternenhimmel über Winzer“ – Besichtigung der Sternwarte 
Am 17. August 2023 besichtigten die Kinder die Sternwarte Winzer. Dazu hat-
ten die Verantwortlichen des Vereins „Volkssternwarte Bay. Wald e.V.“ im Rah-
men des Kinderferienprogramms 2023 wieder eingeladen. Die Kinder hörten 
dem Vortrag von Vereinsvorsitzender Siegmund Leitl (2. von rechts hinten im 
Bild) im Gruppenraum zu, besichtigten mit Timo Bösl (1. von rechts im Bild) das 
Planetarium und konnte Fragen stellen.
Es haben insgesamt über fünfundzwanzig Kinder teilgenommen, die sich in-
teressiert an der Veranstaltung beteiligten. Für die gelungene Veranstaltung 
gebührt ein großer Dank den Verantwortlichen der Sternwarte – genauso wie 
allen Mitgestalterinnen und Mitgestaltern des Kinderferienprogramms 2023.
Ergänzung: Die Sternwarte kann jeden Freitag besucht werden. Geöffnet ist von 
April bis August ab 21:00 und von September bis März ab 20:00. Der Eintritt da-
bei ist frei. Andere Termine können nach Rücksprache vereinbart werden.
Text: Roland J. Kufner in Kooperation mit Siegmund Leitl 			   Bild: Roland J. Kufner 



Veranstaltungskalender

Wir bitten alle Vereine, die Veranstaltungstermine per Email an poststelle@winzer.bayern.de zu melden. Diese werden 
wir laufend in den Gemeindeblättern veröffentlichen. Bitte teilen Sie uns auch eventuelle Terminverschiebungen mit. 

Änderungen vorbehalten!

03.10.2023 Kerbezeiner Markt Gasthof „Zur Post“
05.10.2023 Maschinistenausbildung FFW Winzer
05.10.2023 Frühstück für Mitglieder Frauenbund Winzer
06.10.2023 Markus Langer „Zeitmillionär“ Gasthof „Zur Post“
08.10.2023 Landtags- und Bezirkstagswahlen
09.10.2023 Marktratsitzung Rathaus Winzer
10.10.2023 Seniorentreff   Frauenbund Winzer
13.10.2023 Gemeinschaftsübung mit Schwanenkirchen FFW Winzer
14.10.2023 Jahreshauptversammlung TC Winzer
14.10.2023 Saftpressen Gartenbauverein Winzer
14.10.2023 Vereinsausflug Schloßbergschützen Winzer e.V. 
19.10.2023 Herbstversammlung Gartenbauverein Winzer
20.10.2023 THL Gem. Übung FFW Winzer
20.10.2023 Halbtagesausflug nach Arnstorf Frauenbund Winzer
21.10.2023 Pilzwanderung Gartenbauverein Winzer
21.10.2023 Jahreshauptversammlung Krieger- und Reservistenverein Winzer e.V.
27.10.2023 Jahreshauptversammlung Frauenbund Winzer
28.10.2023 Gemeinschaftsübung mit Handlab FFW Neßlbach

Oktober

01.09.2023 Standeinweihung und Saisoneröffnung mit Andacht Schlossbergschützen Winzer
03.09.2023 Jahrtag Krieger- und Reservistenverein Winzer e.V.
05.09.2023 Seniorentreff   Frauenbund Winzer
07.09.2023 Seniorenausflug Markt Winzer
11.09.2023 Marktratssitzung Rathaus Winzer
14.09.2023 Frühstück für Mitglieder Frauenbund Winzer
15.09.2023 Gemeinschaftsübung mit Osterhofen FFW Neßlbach
16.09.2023 Gründungsjubiläum auf der Anlage an der Aukapelle TC Winzer
16.09.2023 Karabiner-Schießen Krieger- und Reservistenverein Winzer e.V.
16.09.2023 Saftpressen Gartenbauverein Winzer
16.09.2023 Jahresausflug VdK Winzer 
23.09.2023 Übung zur Brandschutzwoche FFW Neßlbach
23.09.2023 Gem. Übung (Aktionswoche) FFW Winzer
23.09.2023 Off-Road-Event powered by Autohaus Schwinghammer Z+K Museum
24.09.2023 Off-Road-Event powered by Autohaus Schwinghammer Z+K Museum
24.09.2023 30-jähriges Jubiläum Frauenbund Winzer
30.09.2023 Saftpressen Gartenbauverein Winzer

September

02.11.2023 Frühstück für Mitglieder Frauenbund Winzer
05.11.2023 Kabarettist Wolfgang Krebs im Gasthof zu Post Gasthof „Zur Post“
06.11.2023 Marktratssitzung Rathaus Winzer
25.11.2023 Einwintern FFW Winzer
26.11.2023 Adventsbasar Frauenbund Winzer
30.11.2023 Adventfeier Gartenbauverein Winzer

November


